Nachtragsetat 
dampfer⸗Subvention, 
3 Unterſuchungen zur Erforſchung der 


ſeien auch nähere Angaben über den Vertrag 


der Kommiſſion nachzuholen. 


ihm das eigentliche Hinderniß leider wieder in 


nt 195. — Erſtes Blatt. 
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
(für Stellenvermehrungen im 
deichsamt des Innern, für Erhöhung der Poſt⸗ 
für zwei neue ſtändige 
des Reichsverſicherungsamts, für 
Maul⸗ und 
Klauenſeuche, für eine biologiſche Abtheilung im 
Seſundheitsamte, für Kiautſchou ꝛc.). 

Abg. Lieber beantragt die Verweiſung an 
vie Budgetkommiſſion, da die Einzelheiten dort 
beſſer vorberathen werden könnten. Das gelte 
auch hinſichtlich der Geſichtspunkte betreffs der 
Forderung für Kiautſchou, welche einſtweilen 
etwas mager begründet erſcheine. Es werde ſich 
auch fragen, ob die Verbindung des Gou⸗ 
bernements von Kiautſchou mit dem Marineamt 
auf die Dauer verbleiben ſolle. Zu erwarten 


Mitglieder 


mit China, der uns einſtweilen ja nur durch 
die Preſſe bekannt ſei. Schließlich frage er 
an, weshalb nicht auch der Nachtragsetat For⸗ 
derungen enthalte für die Landbriefträger und 
Poſtunterbeamten? 

Schatzſekretär von Thielmann bemerkt 
nur kurz, es ſei anzunehmen, daß die im 
Nachtragsetat geforderten rund 8 Millionen 
durch die Ueberſchüſſe, die für das nächſte 
Etatsjahr zu erwarten ſeien, würden gedeckt 
werden. 

Abg. Richter weiſt hin auf die neueren 
Vorgänge in China, die dortige Machterweiterung 
Rußlands. Die Inbeſitznahme von Weihaiwei 
dulſch England könne er nicht als Nachtheil 


für Deutſchland anſehen. Eher erblicke er 
darin ein Paroli Euglands gegen Rußland. 
England werde hierdurch gleichſam zum 


Puffer zwiſchen Deutſchland und Rußland. 
Ju der Kommiſſion werde ja darauf zurückzu⸗ 
kommen ſein. Wie die Dinge jetzt liegen, könne 
jedenfalls der Befeſtigung unſerer Stellung in 
Kiautſchou nicht widerſprochen werden. Aber 
man ſolle nun auch möglichſt von anderen Aus⸗ 
abeſteigerungen für koloniale Zwecke, ſo für 
Eiſenbahnbauten, Abſtand nehmen. Ob gerade 
5 Millionen nöthig ſeien für Kiautſchou, müſſe 
einſtweilen dahingeſtellt bleiben, jedenfalls ſei 
eine genügende Begründung zu vermiſſen und in 
Wenn der Wuunſch 
des Reichstages betreffs der Beſoldung der Poſt⸗ 
unterbeamten unerfüllt geblieben ſei, ſo ſcheine 


Preußen zu liegen. 
Abg. Paaſche (ul.) ſtellt feſt, daß ein 
Widerſpruch gegen die Forderungen des Nach⸗ 
tragsctats ja nicht laut geworden ſei. Au 
feine Freunde theilten den Wunſch nach Vor⸗ 
legung möglichſt eingehenden Materials über 
Kiautſchou in der Kommiſſion, und ebenſo bes 
dauerten fie, daß dem Wuunſche des Reichstages 
hiuſichtlich der Poſtunterbeamten nicht ſtattgegeben 
worden fel. 5 
Abg. Liebknecht erklärt Klautſchou für 
werthlos. Das deutſche Volk kümmere ſich weder 
zum Kiautſchou, noch um andere Kolonialerwer⸗ 
bungen. Und wenn man bedenke, wie China 
gegenüber die Wegnahme Kiautſchous be⸗ 
ründet worden ſei, während in Deutſch⸗ 
land ſelbſt deutſche Bürger rechtlos ſeien, 
fo ſei ihm ein ähnliches Stück Heuchel⸗ 
komödie bisher noch gar nicht vorgekommen. 
Reduer geht näher auf einen Fall ein, wo die 
Polizei Nachts einen Mann aus dem Bette ge⸗ 
holt habe, um über feine Militärverhältuiſſe Aus⸗ 
kunft zu geben. 
aber doch nicht im Zuſammenhange mit dieſer 
Vorlage!) Mit der Fahrt des Schiffes, auf dem 
ſich Prinz Heinrich befinde, nach China ſeien wir 
zum Geſpött der ganzen Welt geworden. Auch 
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unfer ganzes deſpotiſches Weſen fei im Auslande ſtreiche, 
nicht hochgeſchätzt, wir bekundeten damit nur eine auf 


gewiſſe ahlverwandtſchaft mit China ſelber. 
Lachen rechts.) Was lachen Sie! Was S 


atriotismus halten, nennt mau im Auslande 


Bedientenhaftigkeit. (Pfuirufe rechts.) Die kleine änderung der Konkursordnung in zweiter Leſung. 


Schweiz hat keine Flotte und iſt im Auslande 
mehr geachtet, als Deutſchland. (Gelächter.) In 
Kiel iſt lediglich Zirkus⸗Reklame gemacht worden 
lei der Abreiſe des Prinzen Heinrich. ( 
v. Buol: Dieſer Ausdruck iſt ungehörig, ich 
rufe den Redner dafür zur Ordnung.) Redner 
führt dann aus, wir könnten in China ohne Er⸗ 
laubniß Englands ja doch keinen Schritt thun. 


Rußland. Aber zugleich die größte Landmacht 
und eine große Seemacht ſein, das könne keine 
Nation. Jetzt würden uur 5 Millionen gefordert, 
aber was werde ſpäter noch daran hängen! 
„Weltpolitik“ wolle man jetzt treiben, wir ſollten 
aber lieber im Junern eine Politik treiben, die 
nicht, wie die jetzige und wie die vor 1848, unſere 
eigenen Leute zum Auswandern bringe. Sorgen 
Sie dafür, daß nicht R eine Kaſerne 
und ein Zuchthaus bleibt! Sollte etwa Deutſchland 
iu China ein Anhängſel der ruſſiſchen Deſpoten⸗ 
macht werden? Nein, dagegen werde das deutſche 
Volk proteſtiren. Es handle ſich hier um Flotten⸗ 
ſchwindel (Rufe Oho !), um die Aufmerkſamkeit 
unſercs Volks von unſeren inneren Zuſtänden 
abzulenken. 

Präſident v. Buol bezeichnet den Ausdruck 
Schwindel bezüglich der Politik, die der Reichs⸗ 
tag gebilligt, als ungehörig. 

Staatsſekretär Graf Poſadowky bewun⸗ 
dert den Muth, mit dem Liebknecht von einer ge⸗ 
waltthätigen Regierung ſpreche, während doch 
gerade die Sozialdemokratie ſelber gewaltthätig 
vorgehen würde, wenn fie erſt einmal ans Regi⸗ 
ment käme, was ja nicht eintreten werde. 
(Heiterkeit.) Er berufe ſich da auf eine Aeuße⸗ 
rung in einem Artikel, den er vielleicht Liebknecht 
ſelber zuſchreiben dürfe. Da heiße es: mit Herrn 
Krupp werde man ſich, wenn es ſo weit wäre, 
perſönlich in 2 Minuten auseinanderſetzen. (Ruf 
ganz links: nun, iſt das nicht gemüthlich? Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) Und da behaupte Liebknecht, 
die 9 verwerfe die Gewaltthätig⸗ 
keit. ie Aeußerungen Liebknechts beſtätigen 
wieder: die Sozialdemokraten ändern ihre Taktik, 
ſie lernen zu, aber fie bleiben eine revolutionäre 
Partei. Das mögen ſich die bürgerlichen Parteien 
bei den Wahlen gejagt ſein laſſen! 

Staatsſekretär v. Bülow: Ich möchte nur 
auf einige Bemerkungen erwidern: ſobald der 
Vertrag über Kiautſchou im Wortlaute vorliegt, 
werde ic) denſelben in der Kommiſſion vorlegen. 


le oder deren Raum im Morgenblatt 


Mit England haben wir wegen Weihaiwei keine 
Abmachungen, aber ich freue mich, daß England 
erklärt hat, in unſere Intereſſenſphäre nicht ein⸗ 
greifen zu wollen. b 
glauben auch nicht an eine Auftheilung Chinas 
in abſehbarer Zeit. 
eine ſtrategiſche und politiſche Poſition gewonnen, 
welche uns einen Antheil ſichert an den künftigen 
Geſchicken Oſtaſiens. 
der Dinge können wir in Ruhe und Gelaſſenheit 
abwarten. Wir haben dort eine ſo gute Poſition, 
daß wir andere Mächte wegen der ihnen ge⸗ 
währten Konzeſſionen nicht zu beneiden brauchen. 
Wir bleiben ruhig, feſt und friedlich. Den 
Störenfried werden wir nirgends ſpielen, das 
Aſchenbrödel aber auch nicht. 


Vorredner, hervorhebend, daß unſere oſtaſiatiſche \ 
Poſition einfach verloren ſei, ſobald wir erſt lichung der in Deutſchland geltenden Vorſchriften 
einmal mit unſeren ſog. Erbfeinden Frankreich 
und Rußland in Krieg kämen. Graf Poſadowsky 
habe an die bürgerlichen Parteien appellirt, daß 
ſie bei den Wahlen gegen die Sozialdemokraten 
zuſammengingen. 
teien das, ſo mögen ſie es thun. 
gefichts der jetzigen Angriffe auf die Freizügig⸗ 
keit werden doch wohl ſelbſt die oſtpreußiſchen 
Landarbeiter 
wird man im Volke wiſſen, wie ſehr 
Reichswahlrecht 
weiter aus, die Sozialdemokratie ſtrebe die Macht 
an auf legalem Wege. 


würden. 
Gefährlichkeit der Sozialdemokratie ſich bewußt die \ 1 
werden, ihrer Gefährlichkeit namentlich in eigen⸗ Beobachtungszeiten viel zu kurz, ebenſo die Beob⸗ 
thumsrechtlicher Hinſicht, und müßten lernen, die 
Regierung 
demokratie 


darüber aus, daß die jetzige Regierung in der 
Bekämpfung ſolcher Beſtrebungen diejenige Energie 
habe, wie 
geweſen ſei. 
gegen die Sozialdemokratie. 


vertragsproviſorium mit 
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Wir wünſchen nicht und 
Wir haben in Kiautſchou 


Die weitere Entwicklung 


Abg. Bebel wendet ſich erſt gegen den 


Wollen die bürgerlichen Par⸗ 
Aber au⸗ 


Auch 
unſer 
Redner führt 


zur Beſinnung kommen. 


gefährdet iſt! 


er verſichern, daß ein 


Weil dadurch doch 


nur 


in dem Kampf gegen die Sozial⸗ 


zu unterſtützen. 


nur die 


nicht 
Er ſelbſt 


Aber revolutionären Beſtrebungen 


Abg. v. Kardorff drückt ſeine Freude 


e früher, unter Bismarck, vorhanden 
Reduer polemiſirt dann lebhaft 


Abg. Förſter⸗Neuſtettin wendet ſich eben⸗ 


falls gegen Liebknecht, um deſſen Beſchimpfungen 
der 
präſident Schmidt erklärt den Ausdruck Be⸗ 
ſchimpfungen für x © 
demokratie ſei eine Hautkrankheit am Körper 
Deutſchlands. 


deutſchen Politik zurückzuweiſen. (Vize⸗ 


unſtatthaft.) Die Sozial⸗ 


Abg. Bebel: Ich will dem Vorredner 


nicht in ähnlichen Ausdrücken antworten, ich will 
aber nur an das bekannte Urtheil erinnern, das 
(Präſ. v. Buol: Das fest des Te ſelber über feine. eigene Fraktion 
gefällt hat. 

gerät | gegen Kardorff, deſſen Arbeiterfreundlich⸗ 
keit es leide, daß er bei der oberſchleſiſchen Zink⸗ 
induſtrie pro Jahr 27000 Mark Tantieme ein⸗ geſtellt. 


(Beifall links.) Redner wendet ſich 


während die Arbeiter dieſer Geſellſchaft 
das elendſte bezahlt ſeien. 
Nach einer Entgegnung Förſters wird 


für die Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen. 


Es folgt die Vorlage betreffend Ab⸗ 


Abg. Rinteleu beantragt, die Beſchlüſſe 


der Kommiſſion en bloc anzunehmen. 


Widerſpruch erfolgt nicht, die Annahme er⸗ 


äfident folgt en bloe, 
(Präſident Endlich folgt die zweite Leſung des von 


Saliſch u. Gen. beantragten Geſetzentwurfs 
betreffend das Beleidigungsverfahren und die 
Beſtrafung wiſſentlich falſcher unbeeideter Aus⸗ 


Wir ſeien die größte Landmacht auf Erden nächſt ſagen. 


Nach Anuahme einer Reihe von Paragraphen 
in der Faſſung der Kommiſſion beantragt 

Abg. Rintelen beim $ 143 der Zivil⸗ 
prozeßordnung die ausdrückliche Zulaſſung eines 
konfeſſionellen Zuſatzes zum Eide. 
Staatsſekretär Nieberding erbittet Ab⸗ 
lehnung des Antrages. Auch ohne ſolche aus⸗ 
drückliche Vorſchrift werde entſprechend der be⸗ 
ſtehenden Rechtslage und Rechtſprechung ein kon⸗ 
feſſioneller Zuſatz zum Eide geſtattet bleiben. Er 
erkläre dies ausdrücklich namens der verbündeten 
Regierungen als deren Auffaſſung. 5 

Nach einer längeren Debatte hierüber wird 
Vertagung beſchloſſen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Weltpoſtvertrag. Handels⸗ 
England; dann die 
zurückgeſtellt geweſenen Reſolutſonen und Peti⸗ 
tionen zum Etat; endlich Fortſetzung der heute 
abgebrochenen Debatte. 

Schluß 5 Uhr. 


| E. I. Berlin, 27. April, 
Prenßiſcher Landtag. 
ö Abgeorduetenhaus. 
67. e vom 27. April, 
II ihr, 


U 

Am Miniſtertiſche Freiherr 
ſtein, ſpäter Fürſt Hohenlohe. 

Zur Berathung ſteht der Bericht der Agrar⸗ 
kommiſſion über den Autrag Herold betr. die 
Uebernahme der Koſten thierärztlicher Unter⸗ 
ſuchungen auf die Staatskaſſe. 

Die Kommiſſion beautragt zu beſchlleßen: 


von Hammer⸗ 


die Regierung zu erſuchen, das Ausführungsgeſetz Frage einer zwe 


zum Reichsgeſetz über die Abwehr und Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen nach Möglichkeit dahin 
in Anwendung zu bringen, daß 

lichen Jutereff 

Staatskaſſe getragen werden. 


—ů— — r 


Kommiſſionsantrage einverſtanden, glaubt aber, 
daß ſchon jetzt die Beſtimmungen des Aus füh⸗ 
rungsgeſetzes ſo zu interpretiren ſeien, wie es 
nach dem Kommiſſionsbeſchluß exit angeſtrebt 
werden ſoll. Die Entſcheidung hierüber ſtehe 
freilich den Gerichten zu. 


mit dem Kommiſſionsantrage einverſtanden. 


Mendel⸗Steinfels 
betr. Maßregeln gegen Viehſeuchen, ſowie Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Fleiſchſchau ꝛc. 


zu erſuchen a) um Reviſion der die Einfuhr 
von Vieh aus ſeuchenverdächtigen Ländern be⸗ 
treffenden Beſtimmungen, 


Dem Abg. werden. 
neues empfehle er nicht, obwohl dieſelbe nach dem Ge⸗ 
Und ſetze zuläſſig ſei; die Intereſſen der Schlächter 
die und die Verſorgung der Bevölkerung erfordere 
bürgerlichen Klaſſen in Ruhe gewiegt werden Rückſicht. Aber für Schweine und Geflügel be⸗ 
Die bürgerlichen Klaſſen müßten der ſtehe kein Einfuhrbedürfniß. In Baiern ſeien 


Pferde. 
Die beſitzenden die im Umherziehen verkauft werden, 
Klaſſen müßten dabei allerdings auch lernen, die große Gefahr für uns, gegen welche Maßnahmen 
Arbeiter gerecht zu behandeln, 
Dividende Ausſchlag geben zu laſſen. 
werde ſtets beſtrebt ſein, 
Mißſtänden abzuhelfen. 

dem er die neulichen Klagen Legien's über Miß⸗ 
ſtände im Baugewerbe zum größten Theile als 
berechtigt erkannt habe, bereits Schritte zur Ab⸗ 
hülfe gethan. 
werde er mit aller Macht entgegentreten. 


die im öffent⸗ Nothwendigkeit N 
e erwachſenden Koſten von der] Fleiſchbeſchau; er begrüße als Medizinal⸗Miniſter] jeder Zeile 
Iden Antrag. der la auch im Weſentlichen ſchon 


a 


tettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abg. Das bach (Ztr.) erklärt fi mit dem 


Bandelow (konſ.) iſt ebenfalls 
Der Kommiſſſousantrag wird angenommen. 
Es folgt die Berathung des Antrages von 
(konſ.) und Ring (ekouſ.) 


Der Antrag geht dahin: 1. Die Regierung 
b) um Vereinheit⸗ 


durch ausreichende 
In Rück⸗ 


ſofort 


Mitteln hinzuwirken, 3. im Intereſſe 
eine zweckmäßige Verwerthung 


4. beim Bundes⸗ 


Abg. b. Mendel (konſ.) begründet ſeinen Au⸗ 


darum, die Handhabung deſſelben ſo zu 


Gänzliche Sperrung der Grenze 


Quarantäne⸗Anſtalten unzulänglich; die 
achtungszeit in Hamburg gegen rotzverdächtige 
Die aus Rußland eingeführten Gänſe, 
ſind eine 


Die Regierung muß 


etroffen werden müſſen. 
5 Wir ſind immer 


hart werden gegen Rußland. 


Alles zu thun, um zu rückſichtsvoll gegen das Auslaud geweſen. 
So habe er auch, nad): (Sehr richtig! rechts.) Die Vorſchriften für die 
Seuchenbekämpfung im Inlande find theils un⸗ 
zureichend, theils wird zu bureaukratiſch verfah⸗ o 
ren. 
ſtimmte Anweiſungen ausarbeiten und auf deren 


Die oberſte Zentral⸗Inſtanz müſſe be⸗ 


ſtrenge Junehaltung achten. Die Strafen gegen 


doloſe Seuchen⸗Verſchleppung müſſen verſchärft 
werden. 


Die Kontrollen der Viehhändler müſſen 
ſtrenger gehandhabt werden. Die Namen ge⸗ 
wiſſenloſer Händler müſſen öffentlich publizirt 
werden; vielleicht empfiehlt ſich eine beſondere 
Konzeſſionirung des Viehhandels. Nöthig iſt eine 
Beſſerſtellung der Kreisthierärzte und namentlich 
deren Penſionsberechtigung. Beſondere Wichtig⸗ 
keit ſei der Seuchenbekämpfung auf patholo⸗ 
giſchem Wege beizulegen, freilich werde der 


Finanzminiſter dabei etwas tiefer in die Taſche 


greifen müſſen, als bisher. . 

Abg. Ring (k.) begründet die unter Nr. 2 
des Antrages aufgeltellten Forderungen bezüglich 
der obligatoriſchen Fleiſchſchau, deren gleich⸗ 
mäßige Durchführung im Wege der Polizeiver⸗ 
ordnung ſich als unmöglich erwieſen habe. Es 
handle ſich dabei nicht um eine Forderung der 
Landwirthſchaft allein, auch der Verein für 


öffentliche Geſundheitspflege habe dieſe Forderung 


Die berüchtigten Nothſchlachtungen 
kommen faſt nur im Oſten vor, wo keine Fleiſch⸗ 
beſchau eingeführt iſt. Mit Rückſicht auf die 
mißverſtändliche Auffaſſung, welche der Antrag 2 
Nr. 1 namentlich im Schlächtergewerbe gefunden, 
ſoll der Paſſus, wonach die obligatoriſche Fleiſch⸗ 
chau nur für gewerbsmäßig zum Verkauf ge⸗ 
langendes Fleiſch eingeführt werden ſoll, fallen 
gelaſſen und dieſe Fleiſchſchau generell nach Maß⸗ 
gabe der für Heſſen⸗Naſſau beſtehenden Verord⸗ 
nungen gefordert werden. Redner weiſt auf die 
koloſſale Einfuhr von däniſchem Fleiſch über 
Altona hin, die deutlich erkennen laſſe, daß nach 
dem Verbot der Schlachtung tuberkuloſer Rinder 
die Däuen einen anderen Weg gefunden haben, 
das Fleiſch ihrer tuberkuloſen Rinder bei uns 
unterzubringen. In ähnlicher Weiſe werden wir 
von Holland und Amerika mit Fleiſch über⸗ 
ſchwemmt. Die amerikaniſche Fleiſchſchau iſt 
ungenſigend. Ein beſtochener amerikaniſcher 
Feiſchbeſchauer wurde freigeſprochen, weil der 
Richter annahm, daß die Fleiſchſchau dort 
ungeſetzlich ſei, der Fleiſchbeſchauer alſo kein 
Unrecht beging, als er Geld nahm. Auch in 
Hamburg ſei die Beſchau amerikaniſchen Fleiſches 
ſehr oberflächlich; es werde dort die ſchnelle Be⸗ 
ſichtigung von Schinken ꝛc. ſportmäßig betrieben. 
Auch gegen den Zuſatz von Chemikalien, nament⸗ 
lich Formalin, müſſe eingeſchritten werden. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe verlieſt 
eine Elklärung, worin die Verhandlungen über 
die Einführung der allgemeinen Fleiſchſchau im 
Bundesrathe eingeleitet ſind. Wenngleich in einer 
Reihe von Vundesſtaaten die obligatoriſche Fleiſch⸗ 
ſchau wenn auch in verſchiedenem Umfange bes 
fteht, fo bin ich doch der Anſicht, daß zum Schutze 
von Geſundheit und Leben der Bevölkerung dieſe 
Einrichtung im ganzen Reiche und zwar nach 
übereinſtimmenden Grundſätzen einzuführen ſein 
wird. Es beſteht deshalb die Abſicht, im Bundes⸗ 
rath den Entwurf eines Reichsgeſetzes betreffend 
die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchan 
im ganzen Reiche zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. 
(Beifall.) Selbſtverſtändlich werden gegenüber 
der ausläudiſchen Einfuhr von Fleiſch und Fleiſch⸗ 
waaren mindeſtens gleichwerthige hygleniſche 
Vorſichtsmaßregeln zur Anwendung gelangen 
müſſen, wie gegenüber den inländiſchen Erzeug⸗ 
niſſen. (Beifall.) Bei der Vorberathung des 
Reichsgeſetzes wird auch der Punkt der zwangs⸗ 
weiſen Errichtung von Schlachtvieh⸗Verſicherungen 
mit in Ergägung zu ziehen ſein und ebenſo die 
mäßigen Verwerthung der Kon⸗ 
fiskate. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe anerkennt die 
einer geordneten allgemeinen 


die Zuſtimmung der Regierung gefunden, 
Freuden. „ 
durch Landesgeſetz eingeſchritten werden müſſen. gegen den „Pelikan“. 


merſtein verlieſt die von der Regierung be⸗ 
züglich des Seuchenſchutzes gefaßte Entſchließung. 
Danach iſt die Regierung bereit, in eine erneute 
Prüfung dieſer Frage einzutreten und namentlich 
die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über die 
Einfuhr zu prüfen, auch nöthigenfalls die Reviſion 
der geltenden Vorſchriften zu beantragen. 
gierung iſt ferner bereit, für die gleichmägige geordnetenhausſitzung gab Miniſterpräſident Thun 
Durchführung dieſer Vorſchriften in allen Bundes⸗ 
ſtaaten hinzuwirken und fie wird vom nächſten gelegenheit der Sprachenfrage ab. Die 
Landtage die Koſten für die Durchführung der Pr.“ beurtheilt dieſelbe abfällig und bemerkt, das 
pathologiſchen Seuchenbekämpfung und namentlich wichtigſte an dieſer Erklärung ſei das, was ſie 
auch die nöthigen Beamten zu fordern. Der Mi⸗ nicht enthalte. 

niſter bemerkt namentlich, daß gegenüber der 
1 n Einfuhr amerikaniſcher Pferde begründeter Ver⸗ 
7555 Seuchenverſchleppung, e) der pathologi⸗ dacht der Rotz⸗Jufektion nicht beſtehe. 
chen Seuchenbekämpfung 

Staatsmittel die Wege zu ebnen. 2. 
ſicht auf die obligatoriſche Fleiſchſchau zu be⸗ 
ſchließen: die Regierung zu erſuchen, 1. 
ein Geſetz betr. die obligatoriſche Fleiſchſchau 
vorzulegen, 2. auf die Errichtung lokaler Schlacht⸗ 
der e mit Unterſtützung aus öffeut⸗ 
lichen 
der Schlächter 
der Konfiskate herbeizuführen, 
rathe zu bewirken, daß gleichzeitig mit dieſen 
Maßregeln in Preußen gleiche Kontrollen an 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky weift|den deutſchen Grenzen eingeführt werden. 

nochmals hin auf den Liebknecht'ſchen Aufſatz 5 
und den Paſſus darin über Krupp. Und das trag, derſelbe bezwecke nicht, Deutſchland abzuſperren gebenen Erkl 
nennen Sie einen legalen Weg! (Heiterkeit.) gegen jede Einfuhr, wohl aber die Schädigung deſtens gewiſſer formeller Aenderungen. 
Ich empfehle Allen, dieſen Aufſatz zu leſen, der Landwirthſchaft durch Seucheneinſchleppung 
dann wiſſen fie, woran fie mit der Sozial⸗ zu verhindern. Eine Erweiterung des Reichs⸗ 
demokratie ſind. Redner nimmt noch auf weitere ſeuchen⸗Geſetzes ſei nicht nöthig; es handle ſich 
ſozialdemokratiſche Aeußerungen Bezug, eutſchie⸗ nur 
den beſtreitend, daß die Sozialdemokratie ſich, geſtalten, daß die drohenden Gefahren abgewendet 
wie man behaupte, gemauſert habe. 
Bebel könne 
Sozialiſtengeſetz nicht in Ausſicht ſtehe. 
weshalb nicht? 


trage im Weſentlichen einverſtanden und wendet 
ſich nur gegen Einzelausführungen der Abgg. 
Mendel, Ring und Gamp und namentlich gegen 
die vermeintliche Zuverläſſigkeit der Tuberkulin⸗ 
Impfung der Rinder als Mittel der pathologi⸗ mit der Affaire des Vertheidigers von Dreyfus, 
ſchen Seuchenbekämpfung. 
ſchwach tuberkulöſes Rindfleiſch von däniſchen mehreren generalſtabsfreundlichen Advokaten wegen 
Rindern zu vernichten, während es von heimiſchen]ſeiner Zeugenausſage beim Prozeſſe Zola ſowle 
Rindern zugelaſſen wird. Was zur Fernhaltung wegen der Uebergabe der Dreyfusakten an den 
der Seuchen nöthig iſt, billigen wir, nicht aber, Er 
was blos zur Preiserhöhung für Fleiſch dienen Demange legte jein Vorgehen während der gan 
ſoll; das bekämpfen wir im Intereſſe der Volks⸗ 


petenz des Reiches in dieſer Frage nicht beftritten wünſcht. 
werden. 


ee 
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Domnerfing, 28, April 18 


Amahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co, 


mit] zeitung)“; ähnliche Worte gebrauchte ein libe⸗ 
nicht raler Abgeordneter im Vorarlberger Landtage 
Da erhob ſich der wegen 
ſeiner Ruhe und großen Mäßigung bekannte 
Biſchof Dr. Zobl aus Feldkirch und bewies, daß 
der „Pelikan“ nicht Aberglauben peedige, ſondern 
den Glauben an das Hauptgeheimniß unſerer 
Religion, das alleıheiligfte Sakrament.“ =, Fa 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. April. In der heutigen Ab⸗ 


Es werde durch Reichsgeſetz, 


Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Ham⸗ 


Die Re⸗ 


Au⸗ 
Fr. 


in 


die angekündigte Regierungserklärung # 


Die in den beiden letzten Parlaments⸗ 
fitungen in Folge heftiger Ausfälle und 
Zwiſchenrufe entſtandenen Duellforderungen wur⸗ 
Abg. Gothein (Fri. Vg.) iſt mit dem Ans den heute friedlich beigelegt. 


Frank reich. 
Paris, 27. April. Der Disziplinarrath der 
Pariſer Advokatenkammer beſchäftigte ſich heute 


Es wäre ungerecht, des Advokaten Demange, gegen welchen von 


Vertheidiger Labori Anzeige erſtattet worden war 4 


zen Affaire Dreyfus und des Prozeſſes Zolo 
Nach den von der Regierung abge⸗ dar, und der Disziplinarrath erklärte einſtimmig. 
ärungen bedarf der Antrag min⸗ daß die Haltung Demanges von Aufaug bis zu 
Das Ende abſolut korrekt geweſen ſei. Demange 
geforderte Landesgeſetz können wir in dieſer wurde von ſämtlichen Mitgliedern des Dis⸗ 
Seſſion nicht mehr machen; auch kaun die Kom⸗ ziplinarraths und zahlreichen Advokaten beglück⸗ 


ernährung. 


Italien. Sn 


Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die heute 2 
verſprochenen Erwägungen werden uns ſchon ſeit Mailand, 27. April. Von hier reiſte heute 
10 Jahren verſprochen. Wo die Fleiſchbeſchauſeine große Anzahl Freiwilliger nah Kuba ab, 
polizeilich eingeführt iſt, funktionirt ſie ganz gut. um ſich den Aufſtändigen anzuſchließen. Dar 
Was bedarf es beim da weiterer Erwägungen unter befand ſich auch der Trientiner Ravaſint, 
im Bundesrath? Der Hinweis flößt uns kein der in griechiſch⸗türkiſchen Kriege bei Domokos 
großes Vertrauen ein. Wir haben in Preußen gegen die Türken gekämpft hatte. h 
einen ganz tüchtigen Landwirthſchaftsminiſter, 

Eugland. 


die Sache ganz gut für Preußen machen + 
kann Obwohl der Hafen von Newyork von Abends 
bis Morgens geſchloſſen und angeblich mit Minen 
überſät iſt, lief daſelbſt Montag Nacht ein von 
5 1 Manila kommendes britiſches Schiff „Norwood“ 

au in Preußen durchzuführen, iſt fehl⸗ ein, ohne daß die drei den Hafeneingang beherr⸗ 
geſch ajen. Außerdem find einige Bundes“ ſchenden Forts es bemerkten. Der Kapitän, der 
ſtaaten, z. B. Oldeuburg, noch nicht für die am Dienſtag darob zur Rede geſtellt wurde, er ⸗ 
Einführung der Fleiſchſchau genügend vorbereitet, klärte, er ſei ſo lange auf See geweſen, 
daß eine ſofortige Einfü rung wieder daß er an Land zu kommen wünſchte. Fi =. 
Lieutenant 


Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Ham⸗ 
merſtein: Ein Verſuch durch die Oberpräſi⸗ 
denten, die polizeiliche Einführung der Fleiſch⸗ 


Schranken gegen dieſe Bundesſtaaten nöthig Die angebliche Nachricht, daß 
machen würde. a Fremont unter den Kanonen von Matanzas auf 
. Abg. Herold (3tre) erklärt fi namens Kuba mit einem Detachement gelandet und eine 
ſeiner Freunde mit dem Autrage im Allgemeinen 
einverſtanden. Für Privatſchlachtungen ſei die 
Fleiſchſchau entbehrlich. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. d 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben ab⸗ 
gebrochenen Berathung und 2. Leſung der Pri⸗ 
vatdozenten⸗Vorlage. 

Schluß 4¼ Uhr. 


1 


Zu nz 


Stettiner Nachrichten. er 2 


Stettin, 28. April. Die Oberfechtſchule 
hat ſoeben den Rechenſchaftsbericht für ns } 


Deutſchland. 


Berlin, 27. April. Heute früh 8 Uhr traf 
der Kaiſer hier ein und fuhr gegen 10 Uhr zum 
Staatsſekretär v. Bülow. Alsdann kehrte er 
ins Schlotz zurück und hörte die Vorträge des 
Staatsſekretärs Tirpitz und des Kontreadmirals 
Sehen. v. Senden⸗Bibran. 

— Im Alter von 79 Jahren ſtarb heute in 

Altenburg der General der Jufanterie v. Scheffler, 
Brigadeführer im Kriege 1870 — 71. 
Der Vorſtand der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie bezeichnet die in London und Newyork ver⸗ 
breitete Nachricht, daß die Vereinigten Staaten 
den Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ angekauft 
hätten, als unwahr. 

— Lant telegraphiſcher Meldung an das i 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“ am 24. April an der Mün⸗ 
dung des Min⸗Fluſſes eingetroffen und hat ſich 
dort mit den beiden anderen Schiffen der zweiten 
Divifion des Kreuzergeſchwaders vereinigt. S. M. 
S. „Cormoran“ iſt am 25. April in Kiautſchou 

angekommen und S. M. S. „Ireue“ ift am 25. 
April von Foochow nach Nagafakt in See ges 
gangen. 


und 
die 


für 
12 506,60 Mark, Bauausgaben für das 4. 
waiſenhaus in Salzwedel 557 Mark, zu en 
25 032,70 Mark. Der Ueberſchuß betrug mithin 
42 688,27 Mark, gegen das Vorjahr mehr 
3047,14 Mark. Der Voranſchlag für das 18. 
Vereinsjahr iſt in der Einnahme mit 139 700 
Mark, in der Ausgabe mit 106 600 Mark, mit⸗ 
hin mit einem Ueberſchuß von 33 100 Ma ars 
geſtellt worden. In den Ausgaben befinden en 

8 


Außer dem franzöſiſchen Votſchafter 
haben auch die Botſchafter Italiens, Spaniens 
und der Türkei das Großkreuz des ſächſiſchen 
Albrechtordens erhalten. Sämtlichen in Dresden 
anweſenden Geſaudten wurde das Komthurkreuz 
1. Klaſſe deſſelben Ordens verliehen. 

— Der „Poſt“ zufolge iſt an maßgebender 
Stelle von einer Miſſion des Kreuzers „König 
Faun nach Kuba zu dampfen, nichts be⸗ 

aunt. 

* In Folge der Anordnung des preußiſchen 
Miniſters des Junern, wonach vom 18. Mai ab 
die Auslegung der Wählerliſten zu beginnen 
hat, haben die zuſtändigen unteren Verwaltungs⸗ 
Behörden die Magiſtrate, Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher beauftragt, die Wählerliſten unverzüg⸗ 
lich aufzuſtellen und die Lokale bekaunt zu geben, 
in welchen die Liſten zur Auslegung kommen 


ollen. 
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Bewilligung von Staats⸗ 
mitteln zur Beſeitigung der durch das Hochwaſſer 
im Jahre 1897 herbeigeführten Beſchädigungen. 
— Ueber den lieben Gott, ſeinen Segen und 
ſeiu Verhältniß zu der ultramontauen Preſſe 
äußert ſich der „Pelikan“ alſo: „Haben ihn 
ſchon bemerkt wegen der Gebetserhörung (Meh⸗ 
rung der Abonnenten des „Pelikan“) in Niſſig⸗ 
heim; daß katholiſche Zeitungen ſich fo empören, 
daß Jemand behauptet, für Verbreitung guter 
Schriften von Gott geſegnet worden zu ſein, iſt 
auffallend. Die betreffenden Zeitungen preiſen 
doch ſelbſt alljährlich ihre Verbreitung als ein 
gutes Werk; damit gehen ſie einig mit dem hei⸗ 
ligen Vater. Wenn aber der liebe Gott ſich 
auch damit eiuverſtanden acigt, und Jemand dies 
beweiſen will durch eine Gebetserhörung, halten 
fie dieſes für fürchterlichen Aberglauben. „Derlei erſter Reihe zu danken ift, daß das Luſtſpiel 
abergläubiſches Zeug findet ſich aber faſt in ſo großen Erfolg errungen. Möge der 
dieſes pietiſtiſchen Blättchens,“ lichen kalentvollen Darſtellerin an ihrem 
ſchreibt die (katholiſche) „Augsburger Ploftel abend ein volles Haus beſchieden ſein. 


80 000 Mark für die Erbauung ꝛc. des 4. Reichs⸗ 
waiſenhauſes. Das verfügbare Vermögen der 
Deutſchen Reichsfechtſchule betrug am 31. März 
d. J. 222 721,13 Mark gegen 180 032,86 Mark 
im Vorjahre, der Geſamtüberſchuß ſeit Beſt 2 
des Vereins 1484 756,90 Mark. Die 2 fls⸗ 
ſtelle der Oberfechtſchule befindet ſich in Magde⸗ 
burg, Breiteweg 127. 23 
— Das Leipziger Ibſen⸗Theater 
bringt heute im Stadttheater das Schauſpiel 
„Hedda Gabler“ * letzten Aufführung, geſtern 
mußte das Stück wegen Erkrankung des Frl. 
Riechers vom Spielplan geſetzt werden. Sonn⸗ 
abend gelangt als volksthümliche Vorſtellung 
nochmals „Ein Volksfeind“ zur Aufführung. 
Im Bellevue⸗Theater beſchließk 

heute Herr Ferdinand Bonn ſein er 1 
den drei Einaktern, welche bei ſeinem vorjährigen 
Auftreten einen fo nachhaltigen Erfolg Hatten, 
und zwar als „Filippo“ im „Geigenmacher von 


ei) 


f 


führun 
dieſe Borfteliing dadurch beſonderes In 

daß dieſelbe zum Benefiz für Frl. Elſe Stähler ſtatt⸗ 
findet, deren prächtiges Spiel als „Vicky“ es in 


e 


Abwechſelung bietet, dürfte 


ns beſte ſchon lange bekannt.“ 
* ae noch mitiheilen zu können, daß die vor! 


— In den Zentralhallen findet heute 
der letzte Nichtrauchabend der diesjährigen Saifon 
ſtatt, welche bekanntlich am Sonnabend geſchloſſen 
wird; da das Programm die mannigfachſte 
ein volles Haus 
ſicher ſein. 

* Ju der Oder an der Wieſenſeite wurde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines drei bis 
vier Jahre alten Kindes gefunden. 

* Auf der Altdammer Chauſſee fand vor⸗ 
geſtern Abend nach 11 Uhr ein Zuſammenſtoß 
zweier Fuhrwerke ſtatt. Ein hieſiger Glaſer⸗ 
meiſter hatte mit Bekannten eine Ausfahrt nach 
Finkenwalde unternommen und auf dem Rück⸗ 
wege ereignete ſich der vorgedachte Unfall. 
Das zweiſpännige Stettiner Gefährt karambolirte 
mit einem Bauernwagen, die Deichſel des 


Letzteren drang dem einen Pferde tief in den 


Leib und verendete das Thier nach wenigen Mi⸗ 
nuten. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß wird 
dem Führer des Bauernwagens beigemeſſen, da 
Letzterer kein Licht geführt haben ſoll. 

* In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Gra⸗ 
bow a. O. wurde von einem Beſchluß des Pros 
vinzialraths in der zwiſchen Stadt und Mes 
gierung ſtreitigen Angelegenheit der Er⸗ 
richtung einer katholiſchen Schule 
Kenntniß genommen. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften hatten ſeiner Zeit die von 
Seiten der Regierung geforderte einklaſſige katho⸗ 
liſche Schule abgelehnt und beſchloſſen, die katho⸗ 
liſchen Kinder in die entſprechenden Klaſſen der 
Gemeindeſchule aufzunehmen. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß hatte dieſem Beſchluß die Beſtätigung er⸗ 
theilt. Auf die von der Regierung erhobene Be⸗ 
ichwerde hat nun der Provinzialrath beſchloſſen, 
die Eutſcheidung der Angelegenheit bis zum 
1. April 1900 auszuſetzen, weil inzwiſchen jeden⸗ 
falls die Frage der Inkorporation geregelt wer⸗ 
den wird. — In geheimer Sitzung ſtand die 
Wahl eines Bürgermeiſters zur Be⸗ 
rathung. Die Regierung hat den ftädtifchen 
Körperſchaften den Rath ertheilt, mit der 
Wahl eines Bürgermeiſters nicht länger zu 
zögern. Die Verſammlung beſchloß, dem Folge 
zu geben und betraute mit den Vorbereitungen 
zur Wahl eine Kommiſſion, in welche gewählt 
wurden die Herren Koch, Pretzer, Leiſt⸗ 
ner, Windel, Holldorf, Klinge und 
Schade. Ferner wurde mitgetheilt, daß durch 
Miniſterialerlaß der Herr Regierungspräſident 
beauftragt worden ſei, einen Geſetzentwurf aus⸗ 
3 welcher die Einverleibung von 

redow und Nemitz in den Gemeindebezirk 


Stettin bezweckt. 
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Der CTorgelower Streik vor 


Gericht. 
II. 
* Stettin, 28. April. 
Das Verhör der Angeklagten, das im 
weiteren Verlaufe weſentlich neue Thatſachen 
nicht mehr ergab, war gegen 5 Uhr Nachmittags 
beendet, daun begann die Zeugenvernehmung. 
Der erſte Zeuge, Herr Fabrikbeſitzer Voll⸗ 
gold⸗Torgelow, konnte über die in Rede 
ſtehenden Vorfälle aus eigener Wiſſenſchaft nichts 
bekunden, er hat nur nachträglich davon ſprechen 


. Be. Die Vollgold'ſche Fabrik, das frühere 


nigliche Hüttenwerk, war die einzige, in welcher 


e 
nicht geſtreikt wurde, dieſe Arbeiter find deshalb 


auch am Abend des 10. Januar unbehelligt ge⸗ 
blieben. Zeuge kann nicht beſtimmt angeben, 
ob etwa ſtreikende Arbeiter aus anderen Fabriken 
bei ihm Beſchäftigung gefunden hätten, mit 
einem Vorwiſſen ſei dies jedenfalls nicht ge⸗ 
ſchehen. — Nach der Vernehmung dieſes Zeugen 
wird die Verhandlung um 5 ¼ Uhr vertagt und 


der Beginn der heutigen Sitzung auf 9 Uhr Vor⸗ 


mittags anberaumt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Bernburg, 27. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Staatsanwalt Pannier, wegen Mißhandlung 
feines 9jährigen Töchterchens angeklagt, wurde 
heute nach 6ſtündiger Verhandlung wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung im einem Falle zu 20 
Mark Geldſtrafe eventuell zwei Tagen Haft und 
in die Tragung der Koſten verurtheilt. Die Be⸗ 
weisaufnahme ergab, daß der Angeklagte nicht 
grundſätzlich, ſondern nur fahrläſſig in Erregung 
die Züchtigungsgrenzen überſchritten hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Dr. Brehmer's Heilanſtalt Görbersdorf 
in Schleſien.] Die 19. öffentliche Verſammlung 
der deutſchen balneologiſchen Geſellſchaft, welche 


vom 11. bis 15. März in Wien tagte, hat in 
weiteſten Kreiſen der Fachgelehrten und Aerzte⸗ 
welt großes Intereſſe erregt. Das „Illuſtrirte 
Wiener Badeblatt“ ſchreibt darüber: „Das 
eifrige Beſtreben dieſer wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft, neue Ideen und Anregungen zu diskutiren 
und der Wiſſenſchaft neue Pfade zu ebnen, muß 
im Sinne des edlen Strebens und im Namen 
der leidenden Menſchheit auf das ſympathiſchſte 
begrüßt werden. Die hohen Gäſte und illuſtren 
Perſönlichkeiten aus dem uns befreundeten 
deutſchen Reich haben in dem gaſtfreien Wien 
eine würdige und herzliche Aufnahme gefunden. 


Die öſterreichiſche Regierung hatte aus den ver⸗ 


chiedenen Reſſorts Delegirte entſendet, welche die 
eutſchen Gäſte herzlich willkommen hießen. 
Nachdem der Präſident des Kongreſſes, Geheimer 
Medizinalrath Profeſſor Liebreich, den Kongreß 
eröffnet hatte, wurde unter allgemeiner lebhafter 
a beſchloſſen, dem namentlich auf dem 
ebiete der Therapie der Lungenſchwindſucht 
hochverdienten Dr. Brehmer in Görbersdorf 
Schleſien) ein Denkmal zu ſetzen. Für dieſen 
eſchluß der Verſammlung nahm Profeſſor Dr. 
Kobert, Direktor und ärztlicher Leiter der Breh⸗ 
mer'ſchen Anſtalt, das Wort, um ſeinen und der 
Erben Dank auszuſprechen.“ Nach dieſer öffent⸗ 
lichen allgemeinen Anerkennung und Ehrung kann 
man u: wohl jagen, daß die Dr. Breh⸗ 
mer'ſche Therapie ihren Siegeszug über den 
anzen Erdkreis vollendet hat. Wie wir 
11 befinden ſich denn auch aus allen 
ändern der Erde Patienten in der be⸗ 
rühmten Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalk. 
Bei der großen Feier der Einweihung eines 
Volksſanatoriums in Alland bei Wien durch 
Seine Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich wurde 
der jetzige Leiter und ärztliche Direktor Pro⸗ 


feſſor Dr. Rudolf Kobert durch eine Auſprache 


des Kafſers geehrt, mit den Worten: „Die Dr. 
Brehmerſche Heilanſtalt iſt mir als erſte und 
Wir freuen nus, 


en neben der Dr. Brehmerſchen Hauptan 


2 ſtalt eingerichtete Zweiganſtalt für Minderbe⸗ 


mittelte der gebildeten Stände jetzt weſentlich 
verarökert wird und ſomit die Seauungen der 


Dr. Brehmerſchen Anſtaltsbehandlung 
weiteren Kreiſen erſchloſſen wird. 


— [Das Mädchen für Alles.] Die Kultur 
die alle Welt beleckt, hat auch ſchon auf unſere 
Küchenfeen ſich erſtreckt. Zum letzten Quartals⸗ 
wechſel war bei Herrn Bankier F. in der 
Viktoriaſtraße eine neue Köchin zugezogen. Dieſer 
Toge fühlten ſich die jungen Eheleute, die ge⸗ 
wöhnt find, alle Vergnügungen der Hauptſtadt 
zu genießen, und auch oft größere Geſellſchaften 
bei ſich ſehen, nach dem einſam zu Zweien ein⸗ 
genommenen Abendeſſen etwas gelangweilt. Die 
neue Köchin räumte gerade den Tiſch ab, als der 
Hausherr zu ſeiner Gemahlin meinte: „Wenn 
wir doch wenigſtens einen dritten Mann zum 
Skat hätten!“ Wie erſtaunt war das Paar, als 
auf dieſen Stoßſeufzer aus der Köchin Munde 
die Antwort kam: „Wenn die jnädje Herrſchaft 
es vielleicht mit mir verſuchen wollte. Ick ſpiele 
ſehr jut Skat. Ick hab's nämlich von meinem 
Bräutjam jelernt!“ Die Herrſchaft verzichtete 
auf dieſen dritten Mann, aber man ſieht, es 
giebt doch wirklich noch „Mädchen für Alles!“ 

— [Eine Bettlerin.] Daß das Betteln doch 
immer noch zu den einträglichſten Berufen ge⸗ 
hört, wenn man nur verſteht, auf das Mitleid 
der lieben Mitmenſchen in der richtigen Weiſe zu 
wirken, bewies eine alte Frau, die kürzlich vor 
dem Strafrichter in Zürich ſtand. Freilich war 
ſie, wie ſich herausſtellte, nicht mehr im Voll⸗ 
beſitz ihrer Geiſteskräfte, aber auf das Betteln 
hat ſie ſich vorzüglich verſtanden. Das bewies 
eine genaue Aufnahme, die gleich nach 
ihrer Verhaftung von dem Inhalte ihres 

immers gemacht wurde. Hören wir den 
ericht des Herrn Dr. B. von der freiwilligen 
Armenpflege: Das Zimmer hat eine Grundfläche 
von etwa 18 Quadratmeter. Davon waren etwa 
zwei Dritttheile über Manneshöhe mit Kiſten 
verſtellt, über und zwiſchen dieſen lag eine dichte 
Schicht von Kleidungsſtücken und Papierpacketen 
der letzteren, von den berſchiedenſten 
Dimenſionen, mochten etwa 500— 700 Stück vor⸗ 
handen ſein — und ſo war das Zimmer mit 
Waaren vollgepfropft, daß nur eine Art Winde⸗ 
gang frei blieb, der von der Thüre zum Bett 
und von da zum Fenſter führte. Dieſer Gang 
ſelber war mit Päckchen, Brodſtücken, Törtchen 
und Würſtchen förmlich gepflaſtert und dazwiſchen 
— nein, das wollen wir das Geheimniß der 
Prozeßakten bleiben laſſen. Das alte, längſt un⸗ 
genießbar gewordene Fleiſch, welches im „Inven⸗ 
tar“ der Nahrungsmittel erwähnt iſt, fand ſich, 
in vielen Packeten vertheilt, in den oberſten 
Lagen des Lagers. Nur um die Lebensmittel 
allein fortzuſchaffen, waren vier Fuhren 
Man hat ſich die Mühe gegeben, 
zu zählen, was man im Zimmer der 
Bettlerin als Ergebniß ihres Sammeleifers 
der letzten Jahre aufgeſpeichert fand. Es 
wurden gezählt: 348 Stücke Brod, darunter 
ganze Brode, 1109 Weckli, darunter, aus Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrszeiten offenbar, Eierringe 
und Zöpfe, 293 Stück Törtchen und Torten bis 
er Werthe von 1 Fr., 140 Würſte (Zervelat⸗, 
andjäger, Blut⸗ und Leberwürſte), 177 Fleiſch⸗ 
ſtücke, die zuſammen rund 50 Kilo wogen, 10 
Kilo rohes Obſt, 14 Kilo Kartoffeln, 11 Kilo 
gedörrtes Obſt, 10 Kilo Zucker, 4 Kilo 
Reis, 3 Kilo Mais, 14 Kilo Kaffee (ge⸗ 


mahlen), 7 Zichorienpackete, 7 Kilo Käſe, 
5 Kilo ſüße Butter, 14 Kilo ge⸗ 
ſottenes Fett, 15 Eier, 27 Schabzigerſtöcke, 


17 Wähenſtücke, 60 angebrochene und 13 ver⸗ 
ſchloſſene Weinflaſchen. Und jetzt die Kleidungs⸗ 
ſtücke und übrigen Habſeligkeiten der armen 
Bettlerin! Man fand im Zimmer der 
Roſina Huber: 219 Röcke, Umläufe und 
Unterröcke, 263 Jacken, 300 Schürzen, 170 
wollene Halstücher, 45 Paar Schuhe, Pautoffeln 
und Finken, darunter ein Paar neue Schuhe, 
536 Paar Strümpfe, 50 Handſchuhe und Aermeli, 
22 Hüte, 13 Schirme, 333 Hemden, wovon 58 
Herrenhemden, 91 Frauenhoſen, 155 Nastücher, 
19 neue Stoffreſtenſtücke, 22 Bettanzüge, 29 
Leintücher, 2 Tiſchtücher, 60 alte Handtücher, 11 
Säcke voll unſortirter Lumpen, 10 verroſtete 
Scheeren und 10 Brillen, in Papier verpackt, 98 
Taſſen, Gläſer und Teller, 26 Meſſer, Gabeln, 
Löffel, 3 alte Sackmeſſer, 65 Medizinfläſchchen 
und Salbeſchächtelchen, 11 Stück angebrauchte 
Seife, in zwei Schachteln: „Bleiſtifte, Federn⸗ 
halter, kleinere Bilder, Schmuckkäſtchen 


noch 


Uhrenſtänder mit Muſchelverzierungen, Roſen⸗ 
kränze und ſonſtige Kleinigkeiten. An Geldſtücken 
wurden im Ganzen 148 Fr. 11 Cts. gefunden. 
Und alles das war in der Hauptſache das Er⸗ 
gebuiß zweier Jahre! 


. FESTER 
Viehmarkt. 


Berlin, 27. April. (Städtiſcher Schlachr⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Sum Verkauf ſtanden: 575 Rinder, 2415 

älber, 782 Schafe, 7401 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
ering genährte bis — Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 0 Jahre alt — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 43 bis 46; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 43. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 65 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 57 bis 63; c) geringe 
Saugkälber 48 bis 54; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel — bis —; 
b) ältere Maſthammel — bis —; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — bis 
—; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


IT we. a Pr 1 


Stralſund: Roggen 145,00 bis 150,00, bleſe Zeit nach Europa fahrenden Amerikaner Der 
Weizen 200,00 bis 220,00, Gerſte —.— bis fördern. 
—.—, Hafer 147,00 bis 151,00, Kartoffelu — Die dritte Berathung der Militärſtraf⸗ 
45,00 bis 50,00 Mark. prozeßreform ſoll noch berſchoben werden, weil 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.—, man in Reichstagskreiſen annimmt, daß eine Ver⸗ 
Weizen 230,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis ſtändigung mit Vaiern noch nicht endgültig her⸗ 
150,00, Hafer 140,00 bis 161,00, Kartoffeln beigeführt worden iſt. 
36,00 bis 51,00 Mark. London, 27. April. Nach Newyorker Mel⸗ 
dungen herrſcht in allen amerikaniſchen Küſten⸗ 
ſtädten panikartige Furcht vor einer 1 
lung ſeitens des ſpaniſchen Geſchwaders. 

loko Verſicherungsprämien für Privatgebäude gegen 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll Bombardementsgefahr find anſehnlich erhöht 
und Speſen in: worden. 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen London, 27. April. Die Poſtverwaltung 
239,80 Mark. ; hat Auftrag ertheilt, alle für Spanien beſtimm⸗ 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen] ten Gepäckſtücke, welche Kriegskontrebande ent⸗ 
238,25 Mark. halten, nicht zu befördern. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 26. April gezahlt 


Odeſſa: Roggen 174,50 Mark, Weizen London, 27. April. Nach Madrider Mel⸗ 
234,50 Mark. dungen iſt in dortigen diplomatiſchen Kreiſen 
Riga: Roggen 172,20 Mark, Weizen das Gerücht verbreitet, Rußland und Frankreich 


225,35 Mark. wollen ihre Unzufriedenheit mit Englands une 


freundlicher Haltung gegen Spanien in 
ſtimmter Form zum Ausdruck bringen. Me 
Magdeburg, 27. April. Zucker. Korn⸗ Aus St. Vincent wird gemeldet, daß das 


ucker exkl. 88 Proz. Reudemenk 10,20—10,50, ſpaniſche Schlachtſchif „Pelayo“ mit zwei Kreise FT 


achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis zern und drei Torpedobooten nach der ameri⸗ F 
8,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis —,—. kaniſchen Küſte abgegangen ift. Der übrige Theil 


Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —,.—. Gem. der ſpaniſchen Flotte ſoll ebenfalls mit unbes 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. Gem. kannter Ordre abgedampft ſein. 
Melis I, mit Faß 23,00 bis —,.—. Ruhig. Venedig, 27. April. Die Regierung gab 


Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg dem hieſigen Marine⸗Arſenal Befehl, alle hier 
per April 9,32 ½ G., 9,40 B., per Mai 9,37¼ befindlichen Kriegsſchiffe eiligſt auszurüſten und 
bez. und B., per Juni 9,42½ G., 9,45 B., zum Auslaufen bereit zu halten. F 
per Juli 9,50 G., 9,55 B., per Oktober⸗Dezen⸗ Rom, 27. April. „Corriere delle Sera 
ber 9,55 G., 9,60 B. Matt. läßt ſich aus Madrid telegraphiren, der 

Köln, 27. April. Nüböl loro 57,00, per italieniſche Konſul in Barcelona habe verſichert, 
Oktober 54,60. — Wetter: Schön. wenn es mit dem Krieg ſchief ginge, werde 

Hamburg, 27. April, Vorm. 11 Uhr. Barcelona das Signal zum Aufſtand geben. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gesd average Der „Tribuna“ zufolge ſuchen amerikaniſche 
Santos per Mai 29,25, per Juli 29,75, per 
September 30,00, per Dezember 30,75. Alles anzuwerben. 2 
Geldpreiſe. London, 27. April. Der heute früh in 

Hamburg, 27. April, Vorm. 11 Ubr.] Queenstown eingetroffene Dampfer „Majeſtic 


(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) guter. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker meldet, am letzten Sonn abend habe er um 2 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼½ Jahr alt 
51 bis —; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 49 bis 50; d) gering entwickelte 46 
bis 48, e) Sauen 43 bis 46 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben 350 Stück uns 
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei Schafen war nur geringfügiger Umſatz, ſo 
daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
geräumt. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth'⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 27. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
165,00 bis —,—, Weizen 240,00 bis 240,00, 
Gerſte 168,00 bis 168,00, Hafer 165,00 bis 
165,00 Mark. 

Stettin: Roggen 167,00 bis —,—, Weizen 
200,00 bis 240,00, Gerſte 170,00 bis —,—, 
Hafer 140,00 bis 160,00, Kartoffeln 44,00 bis 
51,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 230,00 bis -—,—, Gerſte 155,00 bis 
—.—, Oafer 158,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Anklam: 


Weizen 216,00 bis 230,00, Gerſte 150,00 


155,00, Hafer 158,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 
Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,—, 


Weizen 220,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
Hafer 170,00 bis —,—, Saatgerſte 
Saathafer —,— bis — 


* U 
nn SA, ra} 
Saatweizen —,— 
Mark. 


Stolp: Roggen 170,00 bis —,—, Weizen 


Roggen 145,00 bis 186,00, 


10,00 


Mitternacht 1700 Meilen weſtlich von Queens⸗ 
town einen ſpaniſchen Kreuzer und vier Torpedo⸗ 
boote geſehen, welche mit vollem Dampf 
ſegelten und von der „Majeſtic“ keine Notiz 
nahmen. Man nimmt an, daß es die aus 
Cadix abgegangene Flotte war. Dieſelbe müßte 
alſo ganz nahe der amerikaniſchen Flotte ſein, 
und es könnten jeden Augenblick wichtige Vor⸗ 
gänge bevorſtehen. 

Die ſpaniſche Flotte bei den Philippinen 
geht dem aus der Mirs⸗Bay kommenden amerl⸗ 
kaniſchen Geſchwader entgegen. Man erwar 
daher den erſten ernſten Zuſammenſtoß in den 
nächſten drei Tagen. 


1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,35, per 
Mai 9,40, per Juli 9,55, per Auguſt 9,65, 
per Oktober 9,57½, per Dezember 9,65. Ruhig. 

Bremen, 27. April. Petroleum 5,45. 
Baumwolle matt, 34,50 bez. 

Havre, 27. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 35,75, per Mai 36,75, per September 
37,00. Unregelmäßig. 

Glasgow, 27. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 5½ d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 27. April. Der „Poſt“ wird aus Etwas wärmer, zeitweiſe heiter, viel fach 
Marburg mitgetheilt, daß Geheimrath Prof. Dr. wolkig mit Regenfällen und mäßigen nordöſtlichen 
Behring bei jeiner neueſten Entdeckung feſtſtellte, Winden. 
daß die Vögel in kurzer Zeit ein viel wirkſameres 
antituberkuloſes Serum liefern werden, als die 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 28. April. 


Waſſerſtaud. 


Kühe und Pferde. Auf dieſem Wege bewegt ſich Am 26. April. Elbe bei Auſſtg + 1,2 
zur Zeit die Forſchung Behrings und jeiner| Meter. — Elbe bei Dresden — 0,06 Meter. 
Aſſiſtenten weiter. Behring hat ſich mit dem — Elbe bei Magdeburg + 2,89 Meter. — 


Unſtrut bei Straußfurt + 2,10 Meter. — 
Oder bei Natiber + 2,04 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpezel + 5,18 Meter, Untere 
besel 45 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 

4,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,06 
Meter. Am 25. April: Nege 
+ 1,37 Meter. 


Vorſtand eines Veterinär⸗Inſtituts in Berlin zu 
energiſchſter, praktischer Bekämpfung der Rindvieh⸗ 
Tuberkuloſe vereinigt. 


— Dem „Konfektionär“ zufolge machen ſich 
ſchon jetzt Nachtheile, welche der ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kauiſche Krieg dem deutſchen Handel zufügt, ins 
ſofern bemerkbar, als viele amerikanſſche Käufer, 
die Deutſchland regelmäßig beſuchten, nicht kom⸗ 
men, um ſich nicht den Gefahren auszuſetzen, 
welche jetzt mit einer Reiſe über den Ozean ver⸗ 
bunden ſind. In verſchiedenen Fabrikplätzen 
Sachſens, Thüringens, der Rheinprovinz u. ſ. w. 
ſind Telegramme eingegangen, die Abſendung 
fertiger Waaren zu ſiſtiren reſp. ganz zu an uulli⸗ 
ren. In Frankreich und England wird dieſelbe 
Klage geführt, Der „Konfektionär“ meint, vor 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai g 


ſcheinende Pommerſche Zeitung 


220,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis —.—, der Hand werde uns der Krieg großen Schaden] e 1 0 . cr 
Hafer 155,00 bis 170,00, Kartoffeln 40,00 zufügen. Bemerkenswerth iſt noch, daß die in 67 f Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
bis —,— Mark. den letzten Tagen nach Newyork abgegangenen | ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 M 


Platz Greifswald: Roggen 146,00 bis 
154,00, Weizen 216,00 bis 225,00, Gerſte 150,60, 


und Hafer —— bis —,— Mark. 


Dampfer mit Amerikanern überfüllt waren, 
während die nach Europa beſtimmten Dampfer 
nicht einma! den vierten Theil der ſonſt um 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


— ß3ß—3ä́ꝰꝰ᷑ ꝛ — ß ̃ — . — — — — ö. — — — — — — 


. Berliner Börse gere 


vom 27. April 1898. 
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Agenten in Sizilien techniſches Marineperſonal 


Meter. — Weichjel bel Brahemude. 
bei U 


Juni für die einmal täglich er“ | 
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8 
Das Pfarrhaus zu Gosbach. 
1 5 Roman von Julius Lohmeyer. 


„, Warum haft Du denn geſtern nicht erlaubt,“ 
I fragte Richard nach einer Weile, „daß die Brüder 
Blumen für den Kranz pflückten ?“ 
5 „Für welchen Kranz, mein Kind?“ 
l i Mütterchen um Mutters Bild hängen 
wollte.“ 5 


„Ich habe es den Brüdern nicht verwehrt!“ 
„Aber Mütterchen war doch oben bei Dir, 
4 4 Du den Brüdern vorlaſeſt, und wollte fie 
ufen.“ 

Gotthold hatte alſo richtig vermuthet. 
„Vater,“ hob Richard nach einer Pauſe wieder 
an, „warum war denn Mütterchen ſo traurig, als 

I fie geſtern wieder von Dir herunterkam?“ 
„ Beruhige Dich, mein Kind,“ ſagte der Paſtor 
und ſchritt in ſchmerzlicher Bewegung der Thür 
zu. „Mütterchen wird ſchon wieder geneſen.“ 
Er warf einen Blick auf Beatens Bild; es 
war unbekränzt geblieben, und jetzt wußte er, 
wer die Schuld daran trug. Geſtern hatte er 
an dieſer Stelle einen Kranz vermißt und Fran⸗ 
Höfe im Stillen aus dieſer Verſäumniß einen 
Vorwurf gemacht. Jetzt beſtätigte das Kind alle 
ſeine Vermuthungen, Franziska war alſo Zeugin 
feines Geſprächs mit den Kindern geweſen, und 
das hatte ihr alle Faſſung geraubt. 

Gegen Mittag meldete ſich der Schulze bei ihm 
an. Der hünenhafte Greis wünſchte den Paſtor 
Allein zu ſprechen. Schüchtern und gedrückt folgte 

er ihm nach der Geisblattlaube. Ohne den Blick 
dom Boden zu erheben, bürſtete er immer wieder 

7 derlegen ſein kurzgeſchorenes Rieſenhaupt mit der 
lachen Hand, bis er endlich ſtockend anhob und 
dem Paſtor mittheilte, daß er geſtern von dem 
Unterſuchungsrichter zu Steina in der Andres 
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une An tiegenbeit g 3 während 5 8 e | 
uſſe'ſchen Angelegenheit vernommen worden nen Augen und zugepreßten Lippen die Wortelum das Pfarrhaus, während draußen goldene gemeſſene Theilnahme ausſprach, aber auch die ſie, die er bittend vor der geſchloſſenen Thür 1 
wäre, und daß er hätte beſtätigen müſſen, daß ſchweigend anhörte, aber ich hielt es doch für Herbſtſonne über dem Lande leuchtete. Ueber Bitte nahe legte, ihm eine vertrauensvolle Auf⸗ feines Herzens hatte ſtehen laſſen f 2 e 
1 Im ſeiner Zeit keinerlei Anzeige von Seiten des meine Pflicht, Hochwürden unter der Hand von den abgemähten Feldern jubilirten noch einmal klärung über die unliebfame Verwickelung, in die Kr a 
1 Rohrmüllers über den Einbruch gemacht worden, dem Gerede Mittheilung zu machen. Das ganze! die Lerchen; Kinderjauchzen ging durch die Obſt⸗ er durch jene „üble Prozeßangelegenheit“ gezogen (Fortſetzung folgt.) 
j Stettin, den 20. April 1898. 7 d N — Vortrag 
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ſchloſſen und mit eutſprechender Auffehrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendafelbſt einzuſehen 
Einſendung von 50 (wenn Brief⸗ 


im auch nichis davon bekannt geworden wäre, 
daß nach dem Verbrechen und auch noch fpäter, 
ein Verkehr zwiſchen Andres und Franziska, der 
Tochter des Webers Bruns, ſtattgefunden habe. 
Er könne nur angeben, daß er damals gerücht⸗ 
weiſe vernommen, die alte Kräuterlieſel hätte 
Andres Buſſe in der nachfolgenden Nacht gegen 
Morgen von dem Hauſe des Webers her über 
die Wieſe kommen ſehen, wobei er die ihr be⸗ 
kannte Ledertaſche des Rohrmüllers getragen 
hätte, die, nach Ausſage des Mühlknechts, gleich⸗ 
falls gleich nach dem Einbruche vermißt worden 
wäre. Andres ſei damals in der Richtung nach 
der Steinger Landſtraße verſchwunden und nie 
wieder geſehen worden. Die alte Kräuterlieſel 
war inzwiſchen verſtorben. 


Durch den Gerichtsſchreiber, den Neffen ſeines 
Schwagers, habe er aber unter der Hand erfahren, 
daß die beeidete Ausſage der Altmagd Kathi aus 
der Rohrmühle verdächtig ſei, da ſie, wie feſtge⸗ 
ſtellt worden wäre, ſowohl nach dem Einbruche 
als auch in den verfloſſenen Jahren in ſteter 
Verbindung mit Andres geſtanden und am letzten 
Sonnabend ein nächtliches Stelldichein mit ihm 
unter der Wegeiche am Holſterbuſch gehabt habe. 
Sie behaupte jetzt, Andres als den in jener Nacht 
Entflohenen nicht erkannt zu haben, während ſie 
u jeder Zeit gegentheilige Aeußerungen in der 

kühle gemacht habe. Der Bleicher Windler habe 
angegeben, daß auch die frühere Braut Andres’, 
Franziska Bruns, während des Fernjeins ihres 
Bräutigams mit ihm in Verbindung geblieben, 
und daß auf ihr Betreiben, während ſie als 
Krantenſchweſter den alten Rohrmüller zu Tode 
gepflegt habe, jene Teſtamentsänderung und die 
von dem Müller wider beſſeres Wiſſen gemachten 
Ausſagen angeregt worden wären. Auch beſtätigte 
Windler, daß Franziska Bruns von dem Einbruch 


gewußt und die betreffende Ledertaſche mit dem 


Raube dem Einbrecher damals verwahrt hätte. 
„Nichts für ungut,“ ſchloß der Alte mit ſorgen⸗ 


Geſamtvermögen 18845,90 


Oris-Rrankenkasse No, 20. 
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Dorf, lieber Herr Paſtor,“ ſetzte er in mitleidisTgärten des Dorfes, in denen jetzt überall Ernte 
ger Theilnahme hinzu, „iſt gar arg erbittert über gehalten wurde. 

den verleumderiſchen Kerl, aber ehrerbietigſt möchte] Als der Paſtor am anderen Mittag durch die 
ich doch Ew. Hochwürden gebeten haben, die Kathi | Dorfſtraße hinabging, bemerkte er zum erſten 
Rohweder, die überall im Dorfe wegen eines von Male, wie ihm die Blicke der ihm ſonſt ſo ver⸗ 
ihr verlorenen Briefes herumgefragt hat, nicht trauten Leute auswichen, wie die Bauern und 
wieder in das Pfarrhaus kommen zu laſſen. Der Käthner verlegen in die Thüren zurücktraten, als 
Ebener⸗Franz hat es geſehen, wie der Bleicher] ſie ihn kommen ſahen; Aehnliches hatte er nie ers 
Windler ihr bis an den Kirchheimer Weg im lebt. Wie lange noch und die Verdächtigungen 
Walde nachgeſchlichen iſt. Geſtern Abend war entwendeten auch ihm das Herz feiner Gemeinde. 
der ſchlechte Kerl im Kruge; die Männer rückten. Er unterſchied nicht mehr, daß bedauernde 
von ihm fort und weigerten ihm die Antwort, Theilnahme und die Unbehülflichkeit dieſer mit⸗ 
bis er aufſtand, ſeine Zeche bezahlte und davon leidigen Leute vor allem die Urſache ihres ſcheuen 
ging.“ Benehmens gegen ihn waren. 

Gotthold war es kalt und heiß bei den Worten] Mit der Abendpoſt langten drei Briefe in dem 
des Alten geworden. Er wußte ſich nun das] Pfarrhauſe an. Gotthold erkannte an den flüch⸗ 
Benehmen des Unterſuchungsrichters zu deuten. tigen, etwas prahleriſchen Schriftzügen ein Schrei⸗ 

„Mein lieber Freund,“ ſagte er, ſich endlich] ben feines Freundes Brand. Dleſer dankte ihm“ 
faſſend, und drückte dem Alten warm die Hand, auch im Namen ſeiner Frau, etwas verſpätet, 
„ich danke Ihnen; überlaſſen wir jetzt die Sache aber eben darum mit um fo überſchwenglicheren 
dem höchſten Richter. Ich ſelbſt habe einen von] Worten für das „wunderbare Wildbret“, das zu 
Andres an meine Frau gerichteten Brief dem einem Verlobungsſchmauſe in feinem Hauſe, zu 
Unterſuchungsrichter übergeben und gegen den Ehren einer Berliner Kouſine, „ungemein à propos“ 
Verleumder Windler einen Strafantrag geſtellt. eingetroffen wäre, und beklagte die Gerüchte, durch 
Wir müſſen die Sache nun gehen laſſen.“ die ſeine junge Ehe und das Andenken Beatens 

Der Alte nickte. Beide Männer ſahen fich | getrübt würden. Brand ſchloß mit einer Ente 
noch einmal vertrauensvoll in die Augen, drückten ſchuldigung in Bezug auf die Flüchtigkeit dieſer 
ſich die Hände und ſchieden grüßend von einander. Zeilen, da er durch das Bielitzer Vogelſchießen, 
Zwiſchen ihnen, das fühlte Gotthold, war alles für das er die Feſtrede übernommen, jetzt völlig 
beim Alten. Schweigend begleitete er den Schulzen in Athem gehalten würde. 
bis zur Gartenthür. Wie eine eiskalte Hand berührten Gotthold 

Ein Netz von Verdächtigungen und des Miß⸗ dieſe Worte, die keinen Laut mitempfindender 
trauens hatte ſich alſo um fein armes Weib zus Liebe für feine Franziska zeigten. Er erſchrak 
ſammengezogen; ſo vermochte ein ganzes reines über ſeine eigene Blindheit, mit der er dieſe 
Leben fie nicht von den niedrigſten Verdächti⸗ liebenswürdigſten aller Freunde“ Franziska gegen⸗ 
gungen zu ſchützen. Auch war es Gotthold jetzt, über ſo lange in Schutz genommen hatte. 
als ſei er bisher wie ein Traumwandler durch Der Inhalt des zweiten Briefes, den der 
dieſe Welt gegangen und verſtehe fie nun erſt. Paſtor erbrach, deutete ſich trotz feines ſcheinbar 
Aber noch ſchwerere Sorgen lagen auf ihm. vertraulſchen Zuſchnſttes doch als eine amtliche 
Dr. Schneller kam jetzt täglich zweimal nach Anfrage an; es war ein Schreiben des ihm 
Gos bach herauf. ſonſt fo wohlgeſinnten Superintendenten Peters 

Immer düſterer ſchlug die Sorge ihre Fittiche in Steina, der ihm in zierlicher Perlſchrift ſeine 


BAD LIPPSPRINGE 


werde, welche zur Zeit alle Gemüter eifr> 
„gütig gönnen zu wollen“. 

Mit einem Seufzer legte er das Schreiben 
wieder zuſammen. In dieſer Weiſe durfte der 
ihm befreundete Mann, vor dem ſein ganzes 
Leben wie ein offenes Buch dalag, nicht an ihn 
ſchreiben. Es war ihm, als ſänke ihm mehr und 
mehr der freundliche Schleier von ſeiner Seele 
nieder, der ihm Welt und Men ſchen bisher wie 
durch einen roſigen Duft hatte erſcheinen laſſen. 

Haſtig griff Gotthold zuletzt nach einem kleinen 
vertraulichen Kouvert, das die erquicklich⸗offenen 
Schriftzüge der Gräfin trug. Er fand einen 
Brief, der ihrer Gradherzigkeſt und Entrüftung 
über die ſchamloſen Verdächtigungen Worte lieh, 
vor denen ſelbſt die Beſten dieſer Welt nicht ge⸗ 
ſichert waren und von denen ſie erſt nach ihrer 
Heimkehr erfahren hatte. Sie habe ſoeben ihre 
eigene Vernehmung bei dem Unterſuchungsrichter 
beantragt, um ihre damalige eingehende Jufor⸗ 
mation, die fie im Jutereſſe des Eintritts von 
Franziska in das Schweſternhaus einzuziehen für 
nöthig befunden, zur Vorlage bringen zu können, 
ſowie jene damals zu Protokoll gegebene Er⸗ 
klärung der jungen Schweſter, die in ihrer ſchlich⸗ 
ten Folgerichtigkeit als völlig beweiskräftig wirken 
mußte. Sie ſelbſt und die geſamte Schweſter⸗ 
ſchaft ſeien bereit, die unbedingte Bürgſchaft für 
den goldreinen Charakter der Schweſter Joſefa 
zu übernehmen. 

Gotthold wurde beim Leſen von inniger Rührung 
übermannt. 

Die behaugene Lampe hielt heute das Gemach 
in ein dämmerndes Halbdunkel gehüllt, in dem 
nur die ſchweren Athemzüge zu hören waren. 
Plötzlich vernahm er auch dieſe nicht mehr. Es 
war Mitternacht geworden, eine tiefe Angſt über⸗ 
fiel ihn — o Gott, wenn er ſie von ſich gehen 
laſſen müßte, jetzt, jetzt, ehe der Schatken von 
ihrer Ehre getilgt, jetzt, ehe das Gefühl der 
Unterſchätzung in ihr ausgelöſcht war, all' das 
verhüllte Weh ihres Herzens, das er nicht ver⸗ 
ſtanden — wenn ſie von ihm genommen würde, 


wird dort bekannt gemacht. 
Um zahlreiches Erſcheinen 
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Der Vorſtand. 
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handlungen unnachſichtlich 
bringen. 


Die Polizei - Verwaltung. 
Oris-Krankenkasse I. 


Hiermit laden wir, die in der General-Berfamt- 
ung vom 15. März a. p. gewählten Herren 
Vertreter der Arbeitgeber und ge unſerer 
Kaffe zu der am Dienftag, den 3. Mai a. ., 
Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Marsch, 


zur Anzeige zu 


Der Vorſtand. 


E. Hinderlich, Vorſitzender. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Krög 


befindet ſich jetzt 


er 


(darunter 10 8 und gezäumte Reitpferde) 
sind die Haupigewiunne der 


. Stettiner Pferde-Lotterie 
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gegen Baarzahlung. 
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„ Grabow, Frankenſtr. 3, ſchöne Wohn. v. + Fim. Neubau, Wohnungen von Stube, Kam., Küche ze. m. 9 niethen. > 
1 6 Stuben. — erg re waste pow Garten Waſſerl. u. Waſſerkloſ. z. 1. Juni zu vermiethen. 8 Hause Schulzeuſtr. 11 wird ; 7 > —— 
Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern] benutzung z. 1. Oktober an ruhige Miether billig z. v. — u unſerem Hauſe N . . B 
nebſt A bebedter Veranda ſoſort oder ie uff 1 Stube. zum 1. Juli dieſes Jahres ein Laden mit 2 Schlaf ſtellen. r 
derniiethen bei Tircctor Petersen. ; 3 Stuben. FF Schaufenſtern miethsfrei. 2 88 4 Tr. l., findet ein junger Mann * 
T 2 Tr., Wohn v. 6 Stub, richſtr. 1, r., eine leere Stube 3 . . Stett; icitäts⸗ 0 Schlafttelle. 7 
Grabowerſtt. ba, feiert ob. Wiek 4 verm | Mottteftr. 1 (Wölitzerür.⸗Ccke), 3 Tr., 3 Zimmer, Weer. 8. B T. 5e J. 2 Bult, ff ae zwe i Stettiner Electricitäts Werke. 22 1 
Greifenfir, 5, neben dem Generallandichaftsgebäude, (2 Vorderzimmer) 2c. mit 4 600 p. J. 4 1. 10, 98. | fenfteige Stube zu vermiethen. 4 8 BER Lagerräume. 
| 5 5 3 Er a e 2 6 Sn: Kronprinzenſt. 12, 1, m. Bdſt., Mochgel. u. Joh. N. p. r. - mn wemiſe mit of HShe . 
AK 9 Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. e e, ARE i of⸗ u. Handwerker 
5 Fr 1 „ Nr 5 Züllchow, Bachſtr. 1, Sommerwohnungen. Möblirte Stuben. zu vermiethen. Näheres Roſengarten 53, 1 Tr. 
Stuben u. Jubeh. zu verm. Näh. daselbſt 1 Tr. r. Neubau, Wohnungen von 3 und 2 Stuben, Küche z. Bogislapſtr. 21, 3 Tr. links, MM; 
J m — — ——ͤ—4 . —ꝛꝛ 27 8 - A au 8 1 Sommerwohnung 3 gut möblirtes a Zimmer Kellerräume. . 
eueſtr. 5, 3 Stuben ſofort ev. 1. Juli, i tshauſe Sydowsaue bei Podejuch, vollft. 3 ö 
5 Stuben. 3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 K a zu vermieth. Ferner eine kleine ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Kater Wilheliuſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, u. Gomtoln x 


Gr, Laſtadie 34, IT r. frdl. möbl. Vordz., ſev. Eing., 3. b. 


G9. Domitv, 16, 1, ut Kab. U. Zub., a. 3. Geſch, z. 1. 10.1 Scharnhorſtſtr. 9. 2 Tr. 3 Stb,, Zub. u. Garten 5. I. 7. Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör für immer 


% 
. 


Stettin, d. 27. 4. 98. 


Anna Fleischer, 


Ernst Schultz, 
Verlobte. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Max Gauger [Hamburg! 


ine Tochter: Königl. Stations⸗Einnehmer A. Schor 
tralſund!. 


Verlobt: Frl. Käthe Molzen mit dem Königl. 


gerichtsaſſefſor Herrn Heinrich Bartels [Flensburg]. 


1 
4 


Geſtorben: Emilie Richert geb. Helwig, 52 J. 
Stralſund]l. Anna Meyer geb. Schulz, 44 J. Star⸗ 
rd i. P.J. Mühlenbeſitzer Carl Wilde Leopolds; 
gen]. Rathsherr Franz Koelbel [Berlin]. Schuh⸗ 

ermſtr. Auguſt Calliebe [Paſewalkl. Seminar⸗ 
rer Heinrich Schmidt, 55 J. [Brig]. Rentier 
ilhelm Brockmann, 72 J. [Neubrandenburg]. Land⸗ 
erichtsrath Paul Elfreich, 43 J. [Frankfurt a. M.]. 


Gewiſen galten Klavierunterricht ertheilt 
Helene Runge, geb. Tollheiss, 


prüfte Muſiklehrerin, Turnerſtraße 44, 1 Tr. r. 


Klagen, Reklamationen, jede ſchriftliche Arbeit. 
©. Donner, Wilhelaſtr. 4, 2 Tr. 


Ein gut gehender Gaſthof, 


au liebſten auf dem Lande, wird zu kaufen eventl. 


u pachten geſucht. 
elch o w bei Thänsdorf. 
Gustav Zastrow. 


Bar i 


urch jede 


Minrieh's Buch. 0 
“ler Nosehshan, ar 


Enge nn h 


so 


Magnum bonum 


und andere Sorten Kartoffeln 


kaufen in Parthien gegen Kaſſa 
Spethmann & Fischer, 


Lübeck. 


Frühjahrs- 


und 


Sommerröcke 


in hübschen Mustern 


empfiehlt 
C. Drucker, 
Rossmarkt 1. Rossmarkt 4, 


d Zum Selbſtanſtrich. . 
ußboden:Ladfarbe, 


in 2 Stunden hart, ſpiegelblank trocknend, 
nicht nachklebend, Pfund 50 Pfg. 


Lack farbe, ſchnell trocknend, 


7 


für Eiſen⸗, Holz⸗ und Maueranſtrich, Pfund 30 , 


Parquet⸗Fußboden⸗ u. Linoleum⸗ 
Wachs, Feuerfichere Asbeſtfarbe, 
Carbolineum, geruchloſes Car⸗ 


bolineum gegen Schwamm, 


Geruchloſes Desinfectionspulver 


empfiehlt und verſendet gegen Nachnahme 
Chem. Jabrik C. Ssehlmacher, Stettin, 
Philivppſtr. 68. 


2 — Eng 


3 
ei 
ER 5 
2 E & 2 8 
E = 
Fr 
#5 Besser) 
UI ie 
28 5 
iR’ S 
2 2 « 2 
e || Hannoversche Cakes-Fabrik || E 
H. BAHLSEN ° 
Otto Weile, Ahrmacher, 
} Langebrückſtr. 4, 
0 empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 
Nickel⸗ Ihren. = von Ab 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗Uhren „ 0 
Silb. Auere⸗ " nase * ” 18,50 * 
Silb. Damen.⸗Remont.⸗Uhren . „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ EF 
Gold. Damen⸗ 5 e 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend fund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 
außerdem empfehle ich 
Gänſehalbdaunen hell . 
do. do. weiß 
Gänſedaunen halbweiß 0 
do. 0 eh RER, ID un 
gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


. Mk. 2.00 p. Pfd. 
250 


Ein gut erhaltener Kinderwagen und Stuhl ſind 


billig zu verkaufen Eliſabethſtraße 43, H. 2 Tr. 


Kiefern⸗Rüſtſtangen, Spieren 


und Retzriegel, birkene und eichene Stangen 


off. billigſt Telephon 441. 


. Bumke, Oberwiek 76— 78. 
CCC ˙ BERTT TUE EOBAITEEREN 


Trauringe, & 
. bis 36 Mark ſtets vorräthig, 


empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. 


A 


Actien- Gesellschaft 


Stettiner Concert- und Vereins-. 45 


z u Stettin. 


Stettin, den 31. December 1897. 


Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. Credit 
An Verlust, Bortrgg. A 1525. 46 Per Miethe⸗Cont dz. 4 20050. — 
„ Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto „2429. 76 
„ Intereſſen⸗Conto „„ „ 10507, 35 
„ Reparaturen⸗Conto 0 81 
„ Verſicherungs⸗Prämien⸗Cont „ 4422. 18 
„ Abſchreibungen: 

Gebäude⸗Conto At 1000, — 
Mobiliar⸗Conto „ 2274. 90 
Electr. Maſch⸗Couto „ 1000. —, 4274. 90 
„Vortrag per 198 0... 60. 59 
A 20080. — | —ZDII. —; 

Activa. Bilanz am 31. December 1897. Passiva. 
Gebäude . AM 623.000. — Actien⸗Capital. . . . A 501.000. — 

Abſchreibung 7 1000. — A 622 000. — Geſchenke 8 7040. — 
Garten 5 „ 111 000. — Hypotheken SS 0 
Mobiliar 4 49000. — Creditores . 16 000. — 

Neuanſchaffungen „ 74, 90 abzügl. Debitores „ 1788. 57 „ 14211. 43 

Ab 49074. 90 Zurückſtellung für zweifelhafte Forde⸗ 1 
Abſchreibung — 2274. 90 — 46 800. — rungen Det ter ish N RT a Fe > 2 
FF Bewinn⸗Vortr 8 60. 59 
Elektr. Maſchinen A 1000. — Gewinn⸗Vortrag ber * 

Abſchreibung u 100 ade 
Elektr. Licht⸗Anlage . 19 000, — | 
Caſſen⸗Beſtand. HN 3012. 02 
sk 501812. d 


ver“ 
Ver 
Ber 


Nur Herren 


tereſſante, pikante Momentaufnahmen. Verſand durch K. Schön, Berlin NO, 18. 


Ein jung. Mädchen, 
welches das Wäſchenähen erlernen will, 


kann ſich melden 
Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


fee Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 


Der Vorſtand. 


Heegewaldt. 


1893er Bordeaux⸗Wein 


Hochf. Rheinwein 

ff. Moſelwein 

ſüßen Ober⸗Ungarwein 
Schönen alten Portwein 
Natur⸗Apfelwein 


Cartenlanbe 


Auſtrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Zur Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. a. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wissensgebiete. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 


0 


Rud. Lehmann. 


laſche 0,75 Pfg., 10 Flaſchen 7,00 


Ital. RNothwein (Marca Italia) p. Flaſche 0,60 Pfg., 10 Flaſchen 5,50 
p. Flaſche 1,00 Pfg., 10 Flaſchen 9,00 


p. Flaſche 0,60 Pfg., 10 Flaſchen 5,00 


p. Liter 
p. Flaſche 1,00 
p. Flaſche 0,35 


G. Matihesius, Bollwerk, 


2,00 10 Liter 18,00 
10 Flaſchen 9,50 


10 Flaſchen 3,00 


198. Königl. Preuß. Klaffenlotterie, 
Ziehung am 27. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


133 325 444 56 62] 88 792 978 1083 631 150 774 
927 80 2263 424 26 529 642 750 63 892 903 3123 68 
237 38 85 357 444 45 93 593 (500) 95 650 719 830 948 
4008 29 34 124 368 464 549 680 896 905 34 5136 299 
320 63 (1500) 421 (300) 34 95 597 817 6279 307 75 
529 68 88 679 818 (500) 7047 155 243 353 440 621 
795 (300) 848 73 97 943 8007 178 487 609 77 918 
9144 (500) 401 582 603 73 733 886 

10012 138 89 592 618 880 982 11360 79 400 545 70 
659 852 12045 92 273 431 75 92 537 46 912 13117 
86 317 461 65 758 997 14128 (500) 286 346 839 15043 
104 206 436 546 65 16069 202 43 321 476 82 572 
88 871 89. 926 98 17050 109 68 74 263 338 74 409 
538 658 68 729 70 897 982 90 18038 288 484 (1500) 
859 76 (500) 975 19184 95 267 464 555 604 23 716 846 

20006 12 88 286 307 625.33 35 910 29 21084 102 
47 82 426 49 572 600 (1500) 867 92 931 74 22108 
216 69 335 76 659 716 88 898 23164 256 329 462 
502 837 910 83 24536 69 83 86 717 65 72 965 25352 
59 675 864 90 991 26160 677 (500) 822 65 27216 387 
667 (300) 725 (1500) 871 981 28246 360 450 546 664 
74 85 767 (3000) 94 805 87 29022 45 131 586 684 
752 73 74 841 66 77 957 

30073 197 257 399 406 9 40 515 840 957 31122 
71 84 240 401 73 584 808 37 67 931 35 87 32001 120 
95 776 846 956 33045 (500) 282 438 (300) 84 566 
693 875 994 34243 300 77 470 833 727 830 31 985 
(800) 35133 90 247 (1500) 914 36187 523 651 72 
74 719 804 56 952 37031 (500) 52 177 (3000) 343 
505 787 (3000) 966 38425 (500) 602 73 94 792 880 
39008 102 5 12 201 12 13 48 (300) 70 76 392 500 1 9 
661 716 24 873 937 

40004 58 352 900 482 99 670 703 52 92 855 
41007 (500) 75 101 23 200 20 321 39 90 478 628 (500 
38 740 826.46 906 (5000) 42035 223 (1500) 411 
86 521 22 53 868 43190 208 372 (1500) 80 408 660 
788 70 818 32 75 44007 200 518 66 99 610 (300) 
52 68 865 "45010 78 99 205 395 468 82 (1500) 92 
632 65 880 904 13 38 48 77 46037 162 83 239 310 
579 97 695 767 842 947 47190 (800) 202 12 39.63 
81 303 (1500) 404 519 87 711 920 48085 148 202 57 
89 318 39 83 535 53 (800) 717 48 802 33 65 900 
49098 751 832 

50075 124 262 667 85 700 70 (1500) 943 51123 
45 52 318 97 684 706 87 956 52082 106 216 63 
357 411 23 588 650 864 80 (500) 902 53108 87 246 
86 368 91 408 14 24 714 15 60 885 997 54087 154 
(1500) 315 76 482 (500) 620 717 61 82 894 952 79 95 
55189 500 13 55 631 47 56 709 842 (500) 71 987 96 
56070 149 851 77 944 57140 50 444 521 715 
805 (10000) 89 912 58044 65 158 224 371 451 571 
821 970 59006 344 60 771 99 888 922 

60040 340 43 56 442 61036 86 312 458 517 82 
99 820 30 47 81 998 62048 54 95 199 357 491 656 
761 71 828 98 63033 108 (1500) 49 333 407 673 
793 976 _ 64019 75 175 (500) 298 308 13 (300) 16 
(500) 427 39 611 83 (500) 738 97 959 65063 155 81 
95 217 49 337 490 549 76 706 856 92 904 66120 262 
97 338 55 419 60 67050 124 45 255 318 26 (3000) 
540 69 726 812 46 966 68012 112 366 597 936 
69029 102 306 456 639 761 : 

70050 321 411 619 761 77 953 71221 550 777 
863 72099 203 (1500) 400 21 546 57 660 99 717 
62 73101 18 40 269 327 43 76 700 825 925 80 
74089 210 331 58 712 900 75178 296 419 545 
77 93 684 884 78106 442 793 (500). 839 996 (500) 
77116 18 204 7 44 384 542 658 720 943 78255 
465 544 612 719 79011 182 210 463 83 515 46 
628 777 944 

80009 169 305 452 716 47 86 81007 114 29 95 237 
308 456 70 746 863 (500) 71924 82150 218 328 527 
725 971 83070 155 265 767 981 84112 43 215 421 
33 44 85 85007 68 130 (500) 318 21 32 811 86063 
121 94 290 480 501 21 741846 87027 47 177 236 315 
445 (300) 89 578 613 53 809 941 88028 78 134 82 336 
39 56 441 46 75 658 712 902 62 89158 216 31 355 407 
615 46 (300) 64 

90214 (1500) 34 85 318 45 469 524 58 77 654 72 
736 99 859 901 91048 335 474 (300) 86 757 92022 
23 109 50 92 (1500) 266 (1500) 321 426 49 681 900 
19 93040 156 219 22 659 71 795 903 72 80 94006 
295 97 370 728 912 95038 255 569 617 20 65 
815 (500) 73 87 943 96049 137 447 540 76 826 28 
903 97011 (500) 25 140 371 443 (500) 511 659 98149 
297 378 400 (3000) 625 713 958 99025 40 166 268 
380 81 722 937 89 : 

100069 182 284 317 35 68 82 672 80 718 (3000) 
934 101655 767 825 923 102078 171 458 770 805 
986 (1500) 103014 53 174 272 589 712 89 104028 
179 411 47 572 623 806 92 (1500) 960 105213 346 
428 501 884 106010 40 97 289 354 62 (300) 455 503 
8 903 107112 36 234 244 40 326 501 4 633 842 972 
(500) 108009 54 167 92 662 904 16 109043 166 
216 331 44 50 415 66 580 85 823 92 946 88 g 

110006 76 243 325 48 547 608 727 39 98 891 63 
111040 142 75 266 367 68 427 (500) 644 62 (500) 706 
852 112244 301 20 24 730 84 983 113000 71 246 


225045 92 95 219 


453 (300) 526 607 41 54 758 88 144604 88 942 
88 115070 239 86 631 728 116022 124 36 217 302 
402 522,57, 112042 98 395 14 24 505 717 3000 
(3000 93 118071 198 238 235 453 644 865 (3000) 
87 (500) 936 77 119134 40 92 270 418 612 705 25 960 

120063 486 873 89 969 121149 226 85 (300) 388 451 
57 500 31 605 50 (500) 766 818 22 48 85 937 122044 
(1500) 261 516 98 650763 871 123033 75 (300) 153 
454 55 524 91 747 914 124138 219 461 524 852 88 
995 125112 295 482 684 95 737 126123 (500) 79 
245 356 (1500) 58 78 521 749 127003 72 209 427 41 
888 959 128009 131 36 51 79 308 476 99 641 720 938 
129141 236 520 652 700 21 (1500) 53 969 

130119 204 28 321 406 566 698 856 131189 200 
406 55 (1500) 709 132051 136 534 43 55 (500) 632 
776 989 94 133076 148 93 605 49 8500 134118 
267 309 488 546 70 81 635 71 726 90 805 29 87 
135215 693 891 933 35 96 136104 59 83 250 97 303 
405 570 620 50 767 73 982 137030 (1500) 504 19 44 
723 83 838 900 51 138103 60 307 32 487 (1500) 609 
938 139271 313 413 72 557 860 (500) 922 
140003 88 98 223 419 (300) 32 98 528 78 683 735 
917 23 141180 203 69 78 381 411 39 47 742 81 912 
142104 211 489 592 764 78 (500) 822 143016 207 25 
88 346 415 57 61 87 590 94 680 773 856 83 144001 
51 59 91 226 407 695 145390. 868 913 41 146061 
465 67 682 752 70 (500) 871 973 83 147135 59 (300) 
78 291.312 (500) 63 (500) 486 946 148034 243 328 
416 596 779 940 149017 81 84 176 94 320 570 683 
92 708 52 900 22 (500) 27 
150221 24 79 533 607 47 732 833 68 85 151189 
440 521 641 42 733 902 152098 119 35 206 86 91 
302 (3000) 34 45 64 66 (500) 90 402 513 (300) 47 
(300) 73 706 37 801 97 950 (5000 98 153075 212 27 90 
544 702 901 36 154003 657 59 60 829 155003 15 
270 311 92 (500) 401 652 74 717 852 996 156010 13 
32 166 272 334 37 414 588 715 840 47 66 157299 
(3000) 404 21 706 90 99 873 993 158106 (3000) 
293 300 571 696 717 35 66 918 159111 85 458 826 
(1500) 33 61 
160021 (300) 424 28 47 586 704 23 36 800 47 
161340 92 492 (1500) 99 679 706 16 34 60 843 950 
66 70 164 456 (300) 529 57 718 
300) 68 834 5056 971 163218 43 (3000) 79 
(3000) 521 611 784 818 164119 34 68 (1500) 
291 741 77 815 918 37 45 165001 144 76 166049 
481 532 645 99 710 89 851 935 167050 137 255 
477 94 543 641 996 98 168008 45 112 88 415 48 
819 975 830 965 169285 316 91 97 (1500) 447 
812 915 


170019 90 113 217 355 473 555 655 171239 41 
340 (3000) 413 559 781 844 914 77 92 (3000) 
172163 216 447 69 519-986 173039 50 973 174087 
300 538 93 696 742 (300) 58 810 82 175431 71 90 
740 69 899 951 67 176007 35 427 34 518 830 56 
(300) 177109 61 62 65 216 29 39 75 444 99 531 616 
724 71 178013 15 66 (800) 119 63 209 (3000) 482 
641 61 (1500) 77 800 179119 249 490 (3000) 
545 (1500) 672 

180062 94 469 (1500) 629 77 83 (5000) 757 (3000 
68 (500) 946 (300) 181047 118 29 30 477 89 555 68 
715 801 20 955 70 182144 237 524 33 85 691 745 900 
67 77 183201 436 515 658 (5000) 820 184091 (500) 
669 93 741 (1500) 45 185026 350 690 799 905 
186071 181 (500) 213 18 389 (300) 462 507 613 80 
(300) 822 -187011 16 80 133 601 921 27 64 79 
185 808 68 527 37 601 93 748 889 189180 (1500) 494 
75 

190021 913 191015 26 179 230 51 339 418 55 
652 721 24 852 192081 139 735 40 809 27 937 193020 
25 164 207 375 (500) 501 18 616 17 721 24 50 
194058 590 (3000) 156 (1500) 67 298 346 420 606 
900) 195108 20 36 66 437 (300) 76 536. 830 
96055 598 626 839 73 89 197016 91 217 639 85 
858 72 910 37 68 198080 273 367 (1500) 460 74 
504 603 971 (500) 199147 272 353 409 633 81 
860 (3000) 

200036 143 408 62 935 86 201016 27 88 269 369 
84 407 81 830 202039 110 (3000) 70 79 219 56 59 
873 905 1172 203000 195 265 88 97 335 405 47 657 
703 91 204009 82 247 397 15 408 630 939 
205010 279 (3000) 512 86 609 7 842 206032 
190 321 433 79 606 15 802 924 47 207046 201 11 
1500) 377 98 702 14 (3000) 15 63 845 208295 558 
2 676 (300) 725 72 814 40 913 89 209042 151 201 
491 654 85 860 71 927 

210164 259 (500). 400 78 (500 523 47 81 610 47 
80 211000 12 135 279 86 (1500) 487 638 776 212038 
193 (1500) 271 346 434 (500) 79 654 789 860 965 
213130 90 341 480 516 736 78 98 848 977 214065 
(300) 98 119 340 693 763 849 924 215243 326 40 48 
464 83 507 22 606 14 850 216082 127 448 49 504 
61 623 (1500) 98 71 75 835 913 217061 461 672 
816 (500) 218001 3 (300) 124 54 64 213 77 642 754 
842 974 219081 125 93 205 12 20 25 73 333 469 80 
546 610 829 

220202 352 800 72 935 (300) 88 221494 713 (300) 
16 971 222110 (500) 221 64 714 816 223139 355 67 
(1500) 95 417 46 59 93 596 (1500) 701 34 841 930 
(500) 224312 86 88 406 41 64 (1500) 555 937 81 
407 99 514 87 8 


(10000) 


gramme werden gut und billig gejlickt 


Putz 


Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 


wird geſchmackvoll angefertigt, Facons u. 
Zuthaten vorräthig Fichteſtr. 9, 2 Tr. 


* 


100 — 500 Mark monatlich 


können Perſonen jeden Standes in allen Ort⸗ 
ſchafteu, ſicher und ehrlich ohne Kapital und Riſiko 
durch den Verkauf eines Maſſenartikels verdienen. 
Anträge unter Chiffre M. 27 poſtlagernd Berlin, 
Poſtamt 18. 


Töpferarbeiten, alt wie neu, werd. gut u. preiswerth 


ausgeführt. 


Befreit 


gleich vielen 


W. Maedke, Preußiſcheſtr. 20, 2 Tr. 


Anderen von Magenbeſchwerden, Ver⸗ 


dauungsſtörung, Schmerzen, Appetitloſigkeit ꝛc. gebe ich 
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft, wie ich 
ungeachtet meines hohen Alters wieder geſund geworden 


bin. 
F. Koch, Königl. Förſter a. D. 


Pömbſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen. 


manld-Sil 

J 
Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. 
198. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 


Ziehung am 27. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

65 109 70 231 344 485 97 502 33 634 777 874 923 
72 83 1078 119 301 10 30 645 49 2023 84 164 85 
401 18 (300) 40 767 886 3122 91 296 (1500) 99 401 
808 49 4042 51 137 280 (3000) 315 551 961 5292 
(300) 488 531 61 937 6001 40 77 207 14 40 325 413 
22 38 45 524 928 7112 67 93 265 452 (1500) 518 
1 8 1 25 706 801 2 96 8020 101 70 272 304 29 
45 75 676 747 9017 105 39 347 424 917 18 93 
10005 46 155 286 352 441 664 (300) 855 11000 
nd 153 224 370 492 536 622 703 6 50 73 862 984 
2109 410 38 743 862 79 941 54 80 13086 672 801 
923 14037 185 230 40 54 381 539 44 793 815 40 
997 99 15402 26 82. 96 824 929 16000 47 50 191 
309 99 463 (300) 546 65 601 78 99 732 850 939 57 69 
17110 226 (300), 55 65 352 546 75 683 87 18017 (300) 
81 162 243 431 786 957 19055 (300) 77 300 654 717 
68 805 19 38 
20154 332 519 610 756 819 31 97 905 (1500) 21151 
273 646 706 984 97 22134 64 290 319 466 76 538 675 
850 957 23332 92 567 775 907 92 (1500) 24035 41 
(800) 142 59 240 327 59 79 427 94 576 641 736 931 56 
95 25463 77 566 651 65 725 55 61 808 19 26005 70 
157 271 508 52 724 52 84 989 27128 68 452 531 846 
969 28058 125 61 241 313 517 711 807 46 29088 212 
642 60 92 863 928 
30250 461 98 543 611 (500) 764 864 31037 44 76 
92 141 309 42 45 432 41 928 32006 49 230 (300) 84 


(3000) 318 406 8 715 17 20 895 904 33013 (300) 27 
(800) 178 210 37 81 673 34098 200 457 69 730 51 
35066 135 49 82 403 27 636 877 96 930 36011 441 
77 673 771 820 954 37103 260 333 59 625 767 70 72 
99 868 (1500) 912 33 48 38009 34 117 94 223 46 50 
80 (1500) 506 94 659 39006 44 410 92 556 721 

40106 361 544 695 809 13 65 41072 134 (500) 74 
460 744 803 61 999 42045 87 123 90 94 310 993 96 
(800) 43123 32 436 509 706 95 91126 44165 534 
(500) 607 61 (500) 376 45101 213 396 558 96 609 
(300) 915 99 (3000) 46363 73 (500) 411 542 750 
47054 493 640 778 48191 541 643 727 49191 (500) 
203 306 25 69 99 405 72 677 977 

50018 57 123 57 320 (1500) 432 51039 178 338 54 
642 719 809 36 40 84 52102 316 (500) 65.486 564 767 
859 953 (3000) 53073 97 140 52 98 249 76 400 53 
663 738 887 906 11 45 (1500) 68 (300) 84211 331 
55211 29 454 60 511 841 94 56019 148 79 868 
57144 48 77 95 307 41 737 58 95 99 840 66 58025 
54 94 123 56 218 344 50 448 709 34 75 59049 94 112 
34 (300) 354 70 88 (500) 446 553 98 707 884 97 906 

60019 148 683 91 765 (1500) 868 987 61010 26 
304 79 418 (3000) 99 (5000) 596 760 901 62180 
201 78 591-685 813 (300) 63082 (3000) 153 (500) 
290 470.545 72 89 789 806.72 82 982 97 64209 525 
(1500) 705 18 33 65 (500) 838 84 938 65011 34 251 
319 78.489 (300) 619 750 810 37 45 54 (1500) 66063 
221 40 82 311 75 601 847 920 62 67231 95 401 624 
74 764 855 68075 369 404 651 789 832 78 94 929 37 
851 699011 267 77 99 370 403 92 (5000) 671 72 749 

70089 268 70 (1500) 96 373 478 718 875 99 
71158 439 788 829 EN 345 71 668 75 852 
73053 192 265 68 (500) 311 (3000) 17 456 58 80 617 
58 (300) 69 774 74161 73 212 632 38 709 80 84 89 
(500) 873 967 71 75007 72 201 304 6 70 584 646 804 
60 76007 90 99 163 224 988 77026 148 232 50 385 
(3000) 457 588 602 9 22 78397 442 56 518 762 832 
(500) 943 75018 59 145 71 228 64 (3000) 95 (1500) 
400 889 993 (3000) 

80295 480 691 850 92 81014 94 124 88 207 14 22 
32 352 606 82061 63 (1500) 219 21 331 57 90 445 
638 870 74 83057 144 91 521 (300) 64 667 68 754 71 
74 (300) 84145 212 322 71 (300) 499 501 96 680 95 
756 96 862 946 85020 137 221 315 438 47 66 86 
86038 (1500) 79 147 58 82 212 310 33 55 71 510 (500) 
635 47 778 912 87121 40 58 295 439 581 735 831 34 
76 88082 (18000) 387 608 11 (500) 870 89233 353 
75 77 405 81 583 748 93 

20070 151 208 464 833 913 91256 349 95 488 848 
901 92050 346 (1500) 65 466 543 89 93185 86 262 
336 51 590 (800) 757 94047 86 256 502 90 825 89 
902 500) 20 95069 224 84 398 635 66 87 89 877 930 
96.26 138 254 711 883 940 97101 385 506 636 (1500) 
974 98043 (300) 237 388 (300) 95 469 95 657 703 67 
94016 198 255 358 462 (1500) 71 536 680 885 

100082 130 72 283 332 84 416 510 76 624 834 35 
101074 162 213 (1500) 48 81 332 571 (1500 628 95 
102197 285 404 66 551 618 21 48 98 795 10307 9 
202 404 724 (1500) 57 104035 238 345 709 50 85 803 
71 75 105079 (1500) 141 60 277 468 518 624 72 91 
851 106123 267 450 510 23 56 59 (3000) 641 89 
107022 82 (500) 544 629 980 84 108183 246 (300) 70 
605 799 954 109088 174 (3000) 354 493 (3000) 665 
782 841 900 ee 5 

110083 (3000) 155 399 617 726 30 35 38 82 
111167 (1500) 744 906 112272 88 (800) 433 515 23 
767 801 972 113036 346 585 615 (500) 36 82 (1500) 
807 13 114043 238 681 812 115006 404 18 556 716 
988 116144 81 203 77 (3000) 362 75 534 67 (3000) 
22 714 860 117020 186 94 272 408 507 31 (500) 679 


Albert Bullert, 


* 


(sior 


— — —— pT—ẽ— 

erhalten fraueo gegen Einsendung von A I 
1,20 (auch Briefmarken) den größten ; 
ſationellſten Juxartikel der Gegenwart. 
Beſteller erhält außerdem gratis 40 in⸗ 


Centralhallen-Theaten 
Nur noch 4 Tage, 


Heute Donnerſtag letzter 


W Nicht⸗Nauch⸗ 
Abend 


in dieſer Saiſon. 

Anfang 8 Uhr. Bons giftig. 
Im Tunnel: Konzert der Hauskapelle. 
Entree frei. 

Sonntag, den 1. Mai: Schluß der Saiſon. 


- > Waselewsky's Variete 


Stern- + Säle. 
„ Große Be | 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Auftreten nur Künſtler I. Ranges. 
Knötsenke von der Heilsarmee, 

11 Nue noch dieſe Woche!! { 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 „, 


Stadt- Theater. 
Donnerſtag, den 28. April: 5 
Zum letzten Male: n Hedda Gabler. wi 1 


4 


Br: | 


Bellevue-Theaters 


Donnerſtag: Gaftivielpreiie. Bons ungiltig. 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Ferd. Bonn. 
Der Geigenmacher von Cremona. 

Der Präsident. 1 
Die Schauspieler des Kaisers. — 
Freitag: Kleine Preiſe. ee | 
Der Sohn der Wildnis. | 
Ingomar . . =». Dir. Reſemann. 
Sonnabend: Benefiz Else Stähler. 
Zum 30. Male: Hoſgunst. 


Concordia- Theater 


. Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. u 
Heute Dounerſtag, den 28. April 1898, Abends 8 Un 
Grosse Gala- Fest - Vorstellung: 
Benefiz für Geſchw. Lederer, vorl. Auftr. derielb 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball | 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Freitag: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Letztes Auftreten von Geſchwiſter ZLederer. 


979 118050 342 531 40 627 793 858 920 119110 (8000 
53 (500) 242 60 300 7 94 413 94 686 707 G00) 8 8 
89 914 


9¹ 
120317 54 924 978 121020 96 124 87 275 443 520 
77 857 906 17 122003 70 185 294 (3000) 324 9 „ 
411 638 742 (3000) 77 875 123128 (500). 239 3128 
469 641 785 804 76 124178 215 (3000) 516 28 (300) 
605 721 53 920 125080 248 319 99 462 93 500 23 
59 650 738 972 126041 161 253 (300) 363 503 43 
819 907 127026 159 64 (500) 323 (500) 458 547 U 
632 76 743 (3000) 70 893 913 66 128412 555 87 68 
823 129262 509 67 979 1 
130158 (300) 294 419 500 93 614 890 (3000) 951 
131019 27 359 766 89 844 928 94 132050 147 205 361 „ 
528 603 7 58 777 133040 46 175 (1500) 266 496 (1500) * 
736 943 50 134023 76 120 209 536 660 97 135124 
207 300 429 542 96 636 969 136015 128 209 408 90 
622.79 97 727 (300) 31 62 938 137157 271 332 (30) „ 
41 688 796 802 138218 81 93 358 504 91 711 16 er 
23 915 82 139057 99 256 311 469 536 714 813 28 1 
86 984 
140196 206 309 58 81 411 36 531 42 629 73 943 
141119 72 227 83 463 616 715 16 142093 297 304 
485 87 (300) 711 (3000) 40 960 143326 434 55 534 
79 (3000) 614 983 144021 30 255 359 80 414 507 
1500) 678 813 915 145074 145 71 (3000) 223 361.86 
67 557 765 (500) 146166 83 97 333 456 99 507 38 
678 96 851 147028 46 47 144 361 541 70 (3000 
831 (500) 49 900 (3000) 21 98 148070 164 263 333 
70 574 627 32 65 86 708 83.88 809 149031 235 (3000) 
89 92 314 88 96 427 44 66 504 626 877 910 f 
150413 543 672 759 92 801 32 933 (1500) 1513777 
420 48 (300) 614 152154 272 308 557 683 740 (15000 
934 153046 160 263 336 77 (3000) 89 428 517 4 
629 33 714 21 925 154015 65 204 (3000) 304 5 
38 62 433 587 611 751 928 155049 89 195 251 442 
684 752 65 815 38 156055 (300) 648 723 832 15702? 
344 587 660 92 751 894 158033 95 142 78 277 378 
463 617 773 159172 207 462 622 785 N 
160310 (3000) 38 (3000) 657 81 (30000 720 
161089 107 266 (300) 632 (1500) 894 913 70 162118 
205 11 57 375 414 80 83 748 888 970 163078 eo : 
91 116 202 (300) 27 460 94 792 914 164190 214 
62 76 439 580 617 905 78 165149 81. 447 53 700 
43 838 166002 55 180 91 93 200 308 79 552 614 81 
869 995 167103 258 75 452 520 674 833 974 1681068 
(300) 237 332 (3000) 95 419 506 88 (1500) 597 
905 39 169134 38 333 67 455 606 20 70 861 i 
170016 44 (500) 667 90 758 806 171032 233 54 500) 
334 435 547 689 721 801 142108 37 249 639 56 717 
45 74 173240 327 39 44 82 409 25 595 682 715 51 87 
849 920 174074 443 643 700 (300) 820 93 912 52 93 
99 (1500) 175093 267 400 76 861 176090 215 (300) 94 
339 47 445 571 72 605 54 708 44 65 177221 355 417 
91 542 793 876 969 178016 94 128 336 54 420 724 
179066 118 63 259 839 
180180 88 242 304 52 75 96 679890 98 181385 424 
545 747 (3000) 57 80 (1500) 98 876 948 182087 102 
428 728 904.99 183186 88 269 90 516 19 29 778 84 
69 967 89 184031 43 128 (500) 290 92 (3000) * 
575 726 847 976 185107 373 400 80 808 186024 190 
276 440 54 829 72 95 187050 (1500) 56 83 94 231 
(300) 724 39 84 819 33 188215 63 564 632 72 679 
> 2 72 136 55 205 18 410 641 783 (3000) 


2 42 AR 
b 190111 56 216 307 (500) 48 (500) 659 891 988 19100 
499 659 718 23 94 846 (300) 75 192203 381 446 50° 7 
537 627 831 911 (1500) 17 193228 44 78 379 497 802° 
17 25 (300) 66 903 73 194002 56 (1500) 79 122 28 61 
219 38 82 84 97 504 695 (300) 96 750 61 837 94 19504 
114 271 73 365 519 859 196038 45 49 78 142 48 50 
213 (300) 27 397 434 43 572 594 629 95 197035 I 
127 62 85 226 (800) 342 599 (3000) 673 734 846 3 
951 (300) 198005 42 98 146 336 540 907 199039 76 I 
88 237 314 405 529 680 85 881 927 31 . 
200141 273 577 767 845 (300) 944 201405 529 750 
990 202096 392 587 696 711 801 (500) 203061 243 
321 416 33 567 906 204150 (300) 83 270 354 449 f 
590 634 89 720 34 94 863 205104 244 621 41 833 55 
99 206079 137 97 (1500) 323 840 57 58 61 207089 
129 260 424 37 672 793 904 50 (1500) 208180 31039 
515 18 24 83 708 97 918 23 209071 83 173 756 913 1 
210042 94 104 48 212 30 (500) 304 80 517 850 7 
970 90 211061 88 384 409 616 712 80 948 50 
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* 


327 
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215180 (3000) 277 561 75 653 743 51 865 90 2 
216129 337 43 45 511 639 783 93 (3000) 816 
217072 81 213 (300) 65 75 (1500) 85 308 534 
61 771 (300) 857 911 218268 445 589 618 68 97 
806 38 219057 102 60 234 44 442 583 613 45 756 87 
220019 157 272 315 (3000) 31 478 (300) 7 
812 221115 552 80 624 780 963 222015 6 
576 758 847 917 223159 206 373 491 780 935 
229 74 362 (3000) 468 618 717 54 803 78 
225126 44 68 78 270 401561 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. A 
200 2% 150.000 Mk., 
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